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Orterer be⸗ 


Prämie herbeiführen. Der Antrag 
iebesgabe für 


deute nichts weiter, als eine neue 


die Zuckerinduſtrie. 

Abg. Fürſt N (Reichsp.) erklärt, 
daß die überwiegende Mehrzahl ſeiner politiſchen 
Freunde es dringend wünſche, daß dem Prämien⸗ 
ſyſtem ein Ende gemacht werde und daß ſie, da 
auch ſie den gegenwärtigen Zuſtand als unhalt⸗ 
bar betrachten, für den Antrag Orterer ſtimmen 
werden. a 

Abg. v. Koscielski (Pole) ſtimmt namens 
ſeiner Partei den Ausführungen des Grafen Mir⸗ 
bach bei, obgleich es ihm peinlich ſei, der Regie⸗ 
rung Oppoſition zu machen. Die bisherige Zucker⸗ 
beſteuerung ſei durchaus uicht unhaltbar. Es 
müſſe im Intereſſe einer jeden Regierung liegen, 
einer Induſtrie von ſolcher Bedeutung, wie die Zucker⸗ 
induſtrie unter die Arme zu greifen, deren vi⸗ 
talſte Intereſſen zu wahren. Der Antrag Or⸗ 
terer bleibe dabei auf halbem Wege ſtehen und 
deshalb ſei er unannehmbar, namentlich könnten 
auch die agrariſchen e des Oſtens dieſen 
Antrag nicht vertragen. ie Agrarier klagten 
viel weniger, als ſie zu klagen berechtigt ſeien, 
von einem Geſchenk an die e e ſei ab» 
ſolut keine Rede. Im Oſten exiſtirten keine 
Zuckerbarone, jeder Bauer ſei dort an der Zucker⸗ 
induſtrie intereſſirt und dieſen dürfe man den 
erforderlichen Schutz nicht nehmen. Er werde 
gegen den Antrag Orterer und gegen die Vor⸗ 
lage ſtimmen. 

Abg. v. Bennigſen (matl): Ich habe 
mich ſchon bei der zweiten Leſung für den Aus 
trag Orterer aus en und ein großer Theil 
meiner Freunde ih entſchloſſen, für den dadurch 
vorgeſchlagenen Ausgleich zu ſtimmen, weil ſonſt 
kein poſitives Ergebniß zu Stande kommen würde. 
Wir find der Ueberzeugung, daß eine ſolche 
Uebergangsperiode weit mehr im Intereſſe der 
Induſtrie liegt, als wenn ſie im Ungewiſſen ge⸗ 
laſſen würde. Die verbündeten Regierungen 
werden innerhalb der Uebergangszeit bis zum 
Jahre 1897 die Zuckerſteuer nicht anrühren, es 
ſei denn, die Nachbarſtaaten würden innerhalb 
dieſer Zeit die Zuckerprämie ganz beſeitigen. In 
der Vorausſetzung alſo, daß dies richtig iſt und 
in der Ueberzeugung, daß die Uebergangszeit für 
die Zuckerinduſtrie völlig ausreichend iſt, ſich auf 
die ya der Prämie einzurichten, werden 
wir für den Autrag Orterer ſtimmen. 

Reichskanzler v. Caprivi: Ich kann na⸗ 


C. H. Berlin, 8. Mai. 


Deutſcher Reichstag. 
117. Sitzung vom 8. Mai. 
15 5 — Präſident eröffnet die Sitzung um 
r. 
Am Tiſche des Bundesraths: v. Bötticher, 
v. Marſchall, v. Maltzahn⸗Gültz und Andere. 
An Vorlagen ſind eingegangen: 1) Der An⸗ 


Reichstages bis jum 10. November d. 3. und 
2) Geſetzentwurf betr. die Unterſtützung der Tas 
milien der eingezogenen Reſerviſten und Land⸗ 
wehrleute. 

Die Generalakte der Brüſſeler Antiſklaverei⸗ 
konferenz paſſirt ohne Diskuſſion die erſte und 
zweite ug: 

Einige Rechnungsſachen werden in zweiter 
Berathung erledigt und ſchließt ſich hieran die 
Geſammtabſtimmung über die Gewerbeordnungs⸗ 
novelle (Arbeiterſchutz). 

Die Novelle wird gegen die Stimmen der 
Sozialdemokraten und einiger Konſervativen an⸗ 


genommen. f 
Es folgt die dritte Leſung des Zuckerſteuer⸗ 


geſetzes. 

gu dieſer Vorlage ift wiederum der Antrag 
Dr. Orterer⸗Spahn (Zentr.) eingegangen, wel⸗ 
cher die Konſumſteuer auf 18 Mark und eine 
fünfjährige Uebergangsperiode feſtſetzen will mit 
einer offenen — 1 für die erſten drei 
Jahre von 1 Mark 25 Pf. und für die weiteren 
zwei Jahre von 1 Mark. 

In der Generaldiskuſſion befürwortet 

Abg. Spahn (Zentr.) dieſen Antrag im 
Intereſſe des Zuſtandekommens des Geſetzes. 

Reichskanzler v. Caprivi: Die verbün⸗ 
deten Regierungen ſind überzeugt, daß der be⸗ 
ſtebende neuer der Beſteuerung des Zuckers 
1 5 unhaltbarer ſei. Sie glauben jedoch, daß die 

orlage, welche ſie eingebracht haben, eine An⸗ 

nahme nicht finden wird und ich bin desbalb be⸗ 
rechtigt, zu erklären, daß die verbündeten Regie⸗ 
rungen, obwohl ſie ihre Vorlage nach wie vor 
für beſſer halten, als den Antrag Orterer, dieſem 
Antrage zuſtimmen werden, wenn derſelbe an⸗ 
genommen wird. Darüber hinaus zu gehen, 
ſind die verbündeten Regierungen nicht in der 
Lage. Wird der Antrag Orterer nicht angenom⸗ 
men, ſo werden die verbündeten Regierungen im 
nächſten Jahre eine andere Vorlage bringen. Ob 
ſie dann dieſelben Uebergangsbeſtimmungen vor⸗ 
ſchlagen werden, die ſie jetzt vorgeſchlagen haben, 
mag dahingeſtellt bleiben; ich halte es für un⸗ 
wahrſcheinlich. (Hört! hört! ch bitte deshalb 


68 a den Antrag Dr. Orterer anzunehmen. 
eifall, Abg. Schippel (Sozd.) bekämpft die 
Abg. een = 3 ach uud en daß Vorlage, weil die Zuckerinduſtrie den kleinen 
All n Ne ene abel be ue Die Drohung Baueruſtand ruinire und geeiguet ſei, auch auf 
beffelßen pralle u n 0 e. Er 5 9 . dem Lande dieſelben Gegenſätze zwiſchen Prole⸗ 
für die Vorlage, urch fü en Ant 5 o eder tariat und Großkapital zu ſchaffen, wie bei den 
e Ole Bort v 6 le Teer | ſtädtiſchen Induftrien. Er mit feinen Freunden 
einen ai or be ſegele allerdings in wolle die Prämienwirthſchaft gänzlich abſchaffen, 
Wa — — « 5 in einem ſehr alten, er ſie ſeien gegen jede Beſteuerung der nothwendi⸗ 
an — Pra Delbrück nennen. nn Beltz gen Lebensmittel und der Zucker fet ein ſolches. 
pn „ eltma gen uns den 17 zauf Er ſei überhaupt gegen jede Konſumſteuer; es ſei 
arkte, ſichere uns einen gün iſche ein Skandal, daß in Deutſchland, dem Lande der 


Export, alſo gerade das, was der öſierreichiſche billi 5 
1 gſten Zuckerherſtellung, der Zucker fo theuer 
Handelsvertrag erreichen wolle. Er halte die ſei. Er ſei nicht in der Lage irgend einen 


verftärkte Prämie für das einzig Richtige und Nuten der Zuckerprämie anzuerkennen und aus 
elle 9 ge die Frage, el allgemeinen Mitteln den Zuckerfabrikanten Sub- 
elbe wirklich glaube, daß ſich irgend ein Reichs⸗ pentionen zu gewähren. Das Zentrum, welches 


tag finden werde, der die einmal aufgehobene dieſen Antra Fei aten e 
1 en + g geſtellt habe, ſei ſeit Jahren eine 
N . würde? Ja, Intereſſenberkretung beſchräntteſter Art. Werde 
wenn mi trangelen wären, die ohne Partei“ der Antrag Orterer angenommen, ſo würden 
unterſchied 55 die Hebung der landwirthſchaſt. abermals 9 Millionen aus den Taſchen der 
Guan ; ale Bed 1 ne) ne 25 armen Arbeiter in die Taſchen der Zuckerſabri⸗ 
N 4 ihſchaft de . — wie or solle die kanten fließen. Er und feine Freunde feien ge⸗ 
andwirthſchaft den Schaden tragen. Er meine, gen das Geſetz in jeder Form, ſowie gegen jedes 
erſt nach Erledigung der Handelsverträge könne Geſetz, welches nicht ihren Forderungen ent⸗ 

man daran denken, die höheren Finanzbedürfniſſe ſpreche. (Beifall bei den Sozialdemokraten.) 


der verbündeten Regierungen zu befriedigen, Nach kurzen Erwiderungen des braunſchwei⸗ 
giſchen Bevollmächtigten Geh. Rath Freiherr 
von Cramm und des Staatsſekretärs von 
Maltzahn beſtreitet 

Abg. Graf Kanitz (konſ.), daß der gegen⸗ 
wärtige Zuſtand der Zuckerbeſteuerung ein un⸗ 
haltbarer ſei und wendet ſich daun gegen den 
Reichskanzler, der verheißen habe, daß die Inter⸗ 
eſſen der . d Richtung hin 
efördert werden ſollten. 8 beſtehe die Be⸗ 
fürchtung, daß der öſterreichiſche Handelsvertrag 
eine Schädigung der Landwirthſchaft herbeiführen 
werde; es wäre daher erwünſcht, wenn er durch 
eine Erklärung dieſe Beſorgniß beſeitigte. Werde 
der Antrag Orterer angenommen, ſo werde man 
deu öſterreichiſchen Handelsvertrag und deſſen 
finanzielle Wirkung kennen und dann werde man 
über die Vorlage ein beſſeres Urtheil haben, als 
heute. Er ſtimme gegen den Antrag. 

5 Dr. Meyer⸗Berlin (nf): Der 
Herr Reichskanzler und mehrere Redner hätten 
den gegenwärtigen Zuſtand als unhaltbar bezeich⸗ 
net, einen Zuſtand, der erſt vor 3 Jahren auf 
das eindringlichſte Begehren der Regierung ge⸗ 
ſchaffen worden ſei, weil damals bereits ſeit 2 
Jahren ebenfalls ein unhaltbarer Zuſtand vorhanden 
war. Ein ſo wackelig gewordenes Möbel können 
wir nicht auf 6 Jahre feſtſtellen. Schlechte Ars 
beit hält eben nicht lange. Was wir ſeit 20 
5 Jahren als nothwendig bezeichnet haben, wird 
Staatsſekretär v. Maltzahn erwidert jetzt als nothwendig anerkannt; wäre das früher 
dem Grafen Mirbach, daß die Regierung es nicht geſchehen, ſo wären viele Mißgriffe vermieden 
für zuläfſig halte, noch ferner aus öffentlichen worden. Wenn Graf Kanitz behauptet hat, daß 
Mitteln Summen für die Unterſtützung der die Vorlage gehäſſig ſei gegen die Landwirth⸗ 
Zuckerinduſtrie auf unbeſtimmte Zeit zu ge⸗ ſchaft und gegen die Zuckerinduſtrie, ſo iſt das 
währen. völlig unrichtig. Wenn ich ein Glas Bier vor 

Abg. Richter (freiſ.): Wenn Graf Mir⸗ mir habe und ich ſehe, daß ein Anderer nach 
bach au Fraukreich exemplifizire, fo verweiſe er meinem Glaſe greift, jo ſage ich: das iſt mein 
darauf, daß man dort gegenwärtig damit um⸗ Bier, aber gehäſſig iſt das nicht, denn das Bier, 
gehe, die Getreidezölle auf 3 Franks zu er⸗ das ich trinke, ſchmeckt mir beſſer, als das, wel⸗ 
mäßigen. Er betrachte die Worte des Reichs: | ches ich einen Andern mit noch fo großem Durſt 
kanzlers nicht als eine Drohung, ſondern als ein trinken ſehe. (Heiterkeit.) Und fo iſt es auch 
Verſprechen, im nächſten Jahre mit einer Vor⸗ hier: die Millionen, die die Zuckerinduſtriellen 
lage wieder zu kommen, welche den Zuckerinter⸗ bekommen, ſind unſer Bier und auch mein Bier 
eſſenten noch weniger günſtige Zugeſtändniſſe (Heiterkeit) und ich muß bitten, daß mir nicht 
mache und dies erleichtere ihm und ſeinen aus meiner Taſche Gelder für die Zuckerindu⸗ 
Freunden die Ablehnung der Vorlage und des ſtriellen genommen werden. (Heiterkeit) Wir 
Antrages Dr. Orterer. Er lönne nicht auf fünf haben das Vertrauen zu der Regierung, daß ſie 
Jahre hinaus wiederum der Regierung eine Ein- die Landwirthſchaft nicht ſchädigen will. Hätte 
nahme bewilligen. Zur Durchführung der Han- das Zentrum nicht den Autrag geſtellt, ſo wäre 
delsverträge brauche die Regierung keineswegs, eine Verſtändigung mit uns möglich geweſen. 
wie Graf Mirbach meine, mehr Geld. Herab⸗ Der Herr Reichskanzler hat früher einmal ge⸗ 
minderung der Zölle bedeute nicht eine Vermin⸗ ſagt, unſere Unterſtützung ſei ihm immer un⸗ 
derung der Zolleinnahmen, ſondern vielfach grade heimlich. Das iſt ein nervöſer Zuſtand, den 
ine Vermehrung derſelben. Einer Erhöhung der Feldherrn oft haben. (Heiterkeit) So konnte 
Ronjumftener bedürfe es nicht. Sollte der An- Wallenſtein den Hahn nicht krähen hören — 
trag Orterer angenommen werben, ſo betrachte der Hahn aber hat fortgeträht und thuts noch 
er die Zuckerſteuer⸗Reſorm damit bis 1897 noch jetzt, ſo oft der Morgen graut. Wallenſtein hat 
nicht für abgeſchloſſen, denn innerhalb der fünf es ertragen müſſen und die Regierungen haben 
Jahre könne man eine weitere Herabſetzung der ſi 


das Verhalten der verbündeten 
während der Uebergangsperiode vollkommen zu⸗ 
treffend iſt. (Beifall.) 


werde, ſo werde die Verödung des Oſtens noch 
weiter gehen. Er bitte um Ablehnung der 
Vorlage. 

Reichskanzler v. Caprivi: Der Herr 
Vorredner hat mir den Vorwurf gemacht, ich 
hätte eine Drohung ausgeſprochen. Das trifft 
nicht zu. Ich habe das Vertrauen zu dem ver⸗ 
ſtändigen Ermeſſen des Reichstages, daß er ſich 
durch Drohungen nicht beſtimmen läßt. (Beifall.) 
Meine Worte haben nur den Zweck gehabt, bei 

n Zuckerintereſſenten Klarheit zu verſchaffen 
über die Lage, wie ſie augenblicklich vorhanden 
iſt und über die Folgen, welche eine Ablehnung 
der Vorlage nach ſich ziehen würde. Was der 
Vorredner alsdann über den öſterreichiſchen 
Handelsvertrag gejagt hat, werde ich beant⸗ 
worten, wenn der Handelsvertrag zur Berathung 
ſteht. (Beifall.) Ich muß ihm aber darin 
widerſprechen, daß die Regierung mit dieſer 
Vorlage die Landwirthſchaft zu ſchädigen 
beabſichtige. Eine ſolche Schädigung wird 
nach meiner Ueberzeugung durch die Vorlage 
nicht herbeigeführt. Wenn der Herr Vor⸗ 
redner alsdann eine Sehnſucht nach frauzö⸗ 
ſiſchen Zuſtänden ausgeſprochen hat, ſo muß ich 
ihm erwidern, daß das, was die verbündeten Re⸗ 
gierungen hier vorſchlagen, im deutſchen In⸗ 
tereſſe liegt. (Beifall.) 


wenn 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſie nur erſt etwas abgelagert 


Wir kön⸗ 


affen. 


lichen Jutereſſen begangen werden würde. 
Abg. Wiſſer (wildlib.) beantragt zu dem 


Autrage Orterer eine Aenderung dahin, daß die 
Uebergangsperiode nur auf 4 Jahre bemeſſen 
werde a 8 W 


Darauf wird die Generafbietuffion geichloffen. der Univerfitäten, von denen fie doch bedentende 
5 2 ee 8 werden die 88 15 nen fie doch bedeutenden 
ohne Disku 


bis 63 
ſion nach den Beſchlüſſen zweiter 


Leſung erledigt. 5 


mens der verbündeten Regierungen erklären, daß) ftinmen. das 
die Vorausſetzung des Abg. v. Bennigſen über Szumla und 


ch auch an unſere Ideen bereits gewöhnt, möglichſte 


in zweiter Leſung abgelehnt iſt, 

v. Hoensbroech (Ztr.) die W 
5 man A een 99 8 ) 
eantragt. Die Beſchlußfaſſung hierüber wird griechiſchen Unterricht Einführung der 
indeſſen ausgeſetzt, bis nach Erledigung des § 67, are are 
der ebenfalls in zweiter Leſung abgelehnt iſt und 
den der Antrag Dr. Orterer und 


Zu 8 64 (Eingangszoll vom Zucker), der 


Mark) 


Spahn 
mit der fünfjährigen Uebergangsperiode wieder⸗ 
herſtellen will. 


c ; bei. 
Nachdem Abg. Dr. Orterer (Zentr.) giſcher einführen ſollen. 


feinen Antrag nochmals zur Annahme empfohlen, 


bezeichnet 8 
Abg. Graf Stolberg (konſ.) den Antrag 


als ein Entgegenkommen gegen die Stellung der lich if 


Mehrzahl ſeiner Freunde und ſpricht die Be⸗ 
ſürchtung aus, daß, wenn der Antrag heute ab» 
gelehnt werde, im nächſten Jahre ein nicht ſo 
weit gehendes Entgegenkommen bewieſen werden 
würde. Die Entſcheidung über den Antrag ſei 
auch zu treffen, ohne das Zuſtandekommen des 
öſterreichiſchen Handelsvertrages abzuwarten und 
empfehle er deſſen Annahme. 

Der Antrag Wiſſer wird hierauf abgelehnt. 

Die Abſtimmung über den Antrag Orterer⸗ 
Spahn iſt eine namentliche. Für den Antrag 
entrum, wit Ausnahme der Abgg. 


ein großer Theil der Konſervativen und von der 
Reichspartei die Ahgg. Graf Arnim, Fürſt Hatz⸗ 
feld, Graf Behr, Gehlert, v. Gültlingen, Lucius 
und Merbach und außerdem von den Freiſinnigen 
der Abg. Schröder. Dagegen ſtimmen das Gros 
der Konſervativen und der Reichspartei, die Frei⸗ 
ſinnigen, Sozialdemokraten und Polen. 

Das Reſultat der Abſtimmung iſt die An⸗ 
nahme des Antrages Orterer⸗Spahn mit 146 
gegen 143 Stimmen; 8 67 iſt ſomit nach dem 
Antrage wieder hergeſtellt, ebenſo wird der gleich⸗ 
falls abgelehnte § 2 nach dieſem Antrage wieder 
fecit. und die Kouſumſteuer auf 18 Mark 
feſtgeſetzt. 

Graf Hoensbroech (Zeutr.) zu § 64 angenom⸗ 
men, womit die dritte Berathung des Geſetzes 
erledigt iſt. s 

Die Geſammtabſtimmung über das Geſetz 
erfolgt in der nächſten Sitzung. 

Die zu der Vorlage eingegangenen Peti⸗ 
tionen werden durch die Beſchlußfaſſung für ers 
ledigt erklärt. ; 

Darauf vertagt fich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Heute Abend 8 Uhr. 

Tagesordnung: Nachtragsetat, Antrag wegen 
Vertagung des Reichstags, kleinere Vorlagen und 
Wahlprüfungen. 

Schluß 5 Uhr. 


C. H. Berlin, 8. Mai 1891. 
Preuſßiſcher Landtag. 
Abgeordueten⸗Haus. 

84. Sitzung vom 8. Mai. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Uhr. : 
Am Miniſtertiſche: Graf Zeblitz⸗Trützſchler 
und Kommiſſare. 

Tagesordnung: Fortſetzung der zwei⸗ 
ten Berathung des Etats des Kultusminiſteriums. 

Es wird zunächſt die Abſtimmung über Ka⸗ 
pitel 1164 „für einen altlatholiſchen Biſchof“ 
wiederholt und der Titel mit großer Majorität 


bewilligt. 2 5 

Zu dem Kapitel „Provinzial⸗Schulkollegien“ 
bemängelt 

Abg. Nadbyl (3tr.) die Zweckmäßigkeit 
der Sommerferien an den Gymnaſien und höheren 
Lehranſtalten, die in faſt allen Provinzen ver⸗ 
ſchieden ſeien und durch welche das Sommer⸗ 
ſemeſter vollſtändig zerriſſen werde. Redner 
wünſcht, daß die Ferien in die Zeit von Anfang 
Auguſt bis Mitte September gelegt und dadurch 
in Uebereinſtimmung mit den Univerſitäts⸗ und 
Gerichtsferien gebracht würden. Die Ferien, wie 
ſie jetzt lägen, im Juli bis Mitte Auguſt, führten 
weſentliche Mißſtände mit ſich, ebenſo der Ferien⸗ 
abſchluß an den Sonntagen, ſo daß Eltern und 
Kinder genöthigt ſeien, an Sonntagen zu reiſen. 
Endlich beklagt Redner die Einmiſchung der Re⸗ 
gierung und der Provinzial⸗Schulkollegien in die 
innere Verwaltung der Privat⸗Lehranſtalten, die 
ſich über die allerdings nothwendige Beauſſichti⸗ 
gung dieſer Anſtalten hinaus geltend mache, 

Geh. Rath Höpfner erwidert, daß die 
Schulferien von der Unterrichtsverwaltung fo ge⸗ 
regelt würden, wie es im Intereſſe des Publi⸗ 
kums liege. Die Ferienfrage beſchäftige die Uns 
terrichtsverwaltung unausgeſetzt und werde die⸗ 
ſelbe die Anregungen des Vorreduers in Erwä⸗ 
gung ziehen. Was die Privatlehranſtalten anbe⸗ 
treffe, ſo nehme die Unterrichtsverwaltung dieſen 
gegenüber den Standpunkt des Schutzes der 
Eltern ein. 5 5 

Abg. v. Pilgrim (freik.) bemerkt, daß in 
der Ferienfrage die Eltern es ſeien, welche die 
Forderungen zu ſtellen hätten, und da glaube er, 
daß die große Majorität der Eltern in den weſt⸗ 
lichen Provinzen ſich für die Wiederherſtellung 
der Hundstagsferien ausſprechen würde. 
Abg. Knörcke (freiſ.) befürwortet mög⸗ 
lichſte Gleichſtellung der Ferien der Volksſchulen 
mit den Ferien der höheren Lehranſtalten, welche 
für die größeren Städte gradezu ein dringendes 
Bebürfniß ſei. 

Abg. 
Zuſammenlegung der Ferien der 


n 100 Thalern lige Gleichſtellung der Ferien dieſer beiden Schul⸗ 
ie 100 Thaler arten herbeizuführen, da die provinziellen Ver⸗ 
V ‚ der Antrag hältniſſe dabei 
el, wir wollen gar nichts. gebe er einem der Vorredner Recht, bei der Ein⸗ 


geeignet Linie die Forderungen 
Jahre Ruhe Lehrer. Er bittet, den Anfang der Schulferien 


hat der Abg. ſtellung der 
iederherſtellung den Juriſten hinſichtlich der Gehaltsbezüge. 


erſting, die Nationalliberalen, mit Verſtaaklichung des Nealgymnaſiums geforderten 
Regierungen Ausnahme der Abgg. Oechelhäuſer und v. Benda, ne u dee BR art 


Ebenſo wird der Antrag des Abg. mer⸗ Teltow (wildkonſ.) bitten um Beſſerſtel⸗ 


Schmelzer (natl.) iſt ebenfalls für deutſch hören. 


3ꝙũrö.—— —n..ñññ ] — — 1 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


find. Volksſchulen mit den Ferien der höheren Lehr⸗ preſſe habe durch ihren hähren ‘ 
(Heiterkeit) So werden fie ſich, hoffe ich, auch anſtalten. ab er leg ig Bahnen 
an unſere neuen Ideen gewöhnen. 
nen dem Antrage Orterer nicht zuſtimmen, wir ſes der 
ſagen, wie der Mann, der 
Geldſtrafe verurtheilt war: „ 
ſind mir zuviel, ich will gar nichts“ 
Orterer iſt uns zu vi 
(Große Heiterkeit.) 
Abg. Schr. v. Wendt (3tr.) befürwortet der Eltern zu berückſichtigen und erſt in zweiter 
die Annahme des Antrages Orterer, der 
ſei, m Zuckerinduſtrie auf einige 
zu f 0 in 
Abg. v. Kardorff (Reichsp.) erklärt ſich ſammen zu legen. 
dagegen, weil die Landwirthſchaft dadurch geſchädigt 
werden und ein Verrath an den landwirthſchaft⸗ der: Die Wünſche in den einzelnen Landes⸗ 


kampfes die Sozialdemokratie ſehr bedeutend ge 

Czwalina (frei.) glaubt nicht, daß fördert. g in 1 : 
chulverwaltung gelingen werde, eine völ⸗ Abg. Fuchs (Zentr.) vertheidigt ſich gegen 
erhobenen Augriffe in längerer 


die wider ihn 
Rede. Virchow habe am beſten bewieſen, wohin 
Wollen wir 


Abg. 


wir mit der Wiſſenſchaft kommen. 

die Sozialdemokratie bekämpfen, ſo müſſen wir 

bei den Profeſſoren anfangen. 
Das Kapitel „Lehrer⸗ 

Seminare“ wird bewilligt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 
Tagesordnung: Reſt des Etats. 
Schluß 4, Uhr. 


zu berückſichtigen ſeien. Darin 


richtung der Ferien ſeien zuerſt die Forderungen 


* 
und Lehrerinnen 


der Direktoren und 


möglichſt mit dem Anfang der Gerichtsferien zu⸗ 
Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Stau⸗ 


theilen gehen in dieſem Punkte weit auseinander, 
ſo daß eine einheitliche Regelung auf Schwierig⸗ 
keiten ſtößt. Ra 

Abg. Kropatſcheck (kouſ.) bittet zu er 
wägen, ob nicht die Gemeinden zur Unterftügung 


Deutſchland. 


Berlin, 8. Mai. Der Kaiſer erfreut 
ſich nach den hierher gelangten direkten Nach⸗ 
richten trotz der Auſtrengungen der letzten Tage 
des allerbeſten Wohlbefindens und nahm anch 
während ſeines Aufenthalts in Köln und Bonn 
in gewohnter Weiſe die laufenden Vorträge ent⸗ 
gegen und erledigte Regierungsangelegenheiten. 

„ Die „Hamb. Nachr.“ drucken folgende 
Auslaſſung des „Schwäb. Merk.“ ab: 

„Unter den in der Preſſe umlaufenden Ver“ 
muthungen über die Gründe, weshalb Fü 
Bismarck der Leichenfeier Moltkes ferngeblieben 
iſt, haben wir die natürliche Erklärung dieſer 
Thatſache vermißt. Jedem Kenner militäriſcher 
und höftſcher Verhältuiſſe wird es klar fein, daß 
Fürſt Bismarck an dieſer militäriſchen Feier 
nur auf Grund eines Befehles, einer Einladung 
oder einer Hofanſage theil nehmen konnte.“ 

— Gegen die Verlegung der Buß⸗ und 
Bettage auf Ende November macht ſich mehrfach 
Widerſpruch geltend. Es wird mit Recht her» 
vorgehoben, daß um dieſe Zeit des Jahres eine 
Unterbrechung der Arbeit durch einen Feiertag 
ür alle vor Weihnachten beſonders ſtark be⸗ 
chäftigten Induſtriezweige ebenſo hinderlich wäre, 
wie es der Bußtag im Sinan für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten iſt. dürfte ſich 
empfehlen, den Bußtag entweder in die Zeit vor 
ber. Ernte oder in den Aufang des Herbſtes zu 
ur Verſtaatlichung des Realgymnaſiums zu verlegen. . 

Eatuowig geforderte Summe zu ftreichen und . Kiel, 8. Mai. Se. großherzogl. Hoheit 

nur einen Staatszuſchuß von 8296 Mark zu ges) Prinz Max von Baden traf geftern am hieſigen 

währen. 850 ee ae re 110 72 — 
f ie . oheit dem Prinzen Heinrich geführt, die Kana 

Abg, Spet Lich (Jentr) beantrage die zur arbeiten beſichtigt. Auf Einladung des Prinzen 
ne wird ber enden 35 Heſſen Ko 
Abg. Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.) Prinz Max an der Ueberführung der prinzlichen 
bekämpft den Antrag, deſſen Aunbme zur Folge Auth bierber theilnehmen. Die Abfahrt von 
haben würde, daß zahlreiche Gemeinden mit ihren hier erfolgt am Sonnabend Abend nach Ham⸗ 
Gymnaſien kommen würden, um dieſelben ver⸗ se der Großherzog von Darmſtadt 


ſtaatlichen zu laſſen. ö 
Miniſter Graf v. Zedlitz: In dem mit „ Freyſtadt i. Wſtpr., 8. Mai. (W. T. B.) 
der Stadt Tarnowitz vorgeſehenen Abkommen iſt Bei der heute ſtattgehabten Erſatzwahl eines 
ausdrücklich feſtgeſetk, daß die Stadt ſich die Um Landtagsabgeordneten für den zweiten Wahl⸗ 
wandelung der Anſtalt gefallen laſſen muß. bezirk des Regierungsbezirks Marienwerder wur⸗ 
Das Haus beſchließt unter Ablehnung der den 362 Stimmen abgegeben. Davon erhielt 
Kommiſſionsvorſchläge die im Etat geforderten Fandrath Conrad. Graupenz (freikonſervativ) 227, 
Mittel zur Verſtaatlichung zu bewilligen. 2 Er Beben N 
i . 5 nd vo inski⸗ (Po 
enn ad enen (mi) m Ara men. Mithin iſt Landrath Conrad gewählt. 
Godesberg 8. Mai. (W. T. B.) Seine 
Majeſtät der Kaiſer traf heute früh gegen 
8 Uhr, begleitet von dem Prinzen und der Prin⸗ 
zeſſin von Schaumburg-Lippe zu Wagen bier ein 
und wurde von dem Bürgermeiſter Dengler be⸗ 
grüßt. Um 8 Uhr ſetzte Se. Majeftät der Kaiſer 
mittels Extrazuges die Reiſe nach Karlsruhe fort. 


materiellen Nutzen haben, heranzuziehen ſeien. 
Der Etat enthalte nur ſehr geringe Mehrauf⸗ 
wendungen für wiſſenſchaftliche Zwecke. 

Abg. Knörcke (freiſ.) bittet um Gleich⸗ 
Lehrer an höheren Lehranſtalten mit 


Abg. Schmelzer (natl.) wünſcht beim 
neu ⸗ 
. Ausſprache und Beſeitigung der neuen 

8 auf den Gymnaſien. 
Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) 
ſtimmt dem Vorredner in feinem erſten Wuuſche 
Die neue Orthographie hätte man ener⸗ 


Miniſter Graf Zedlitz: Es ſchweben über 
beide Fragen noch eingehende Erwägungen, ſo daß 
ein ir e Beſcheid zur Zeit nicht mög⸗ 
ich iſt. 


Abg. Brandenburg (Zentr.): Mit den 
Richtern könuen ſich die Lehrer nicht meſſen; 
vielleicht richten ſie ihre Ambition gegen die Ver⸗ 
waltungsbeamten, Laudräthe ꝛc, Regierungs⸗ 
Räthe, die Oberlehrer natürlich gegen die Ober 
Regierungs⸗Räthe. (Heiterkeit. ) 

Die Budgetkommiſſion hat beantragt, die 


lung der Seminarlehrer. 

Reg.⸗Kommiſſ. Geh. Rath Germar: So⸗ 
bald die nöthigen Mittel zur Verfügung ſtehen, 
ſoll die Erhöhung der Beſoldungen erfolgen. 

Abg. Dr. Arendt (jrk.): Für fo wichtige 
Zwecke müſſen die nöthigen Mittel vorhanden 
ſein; man kann nicht läuger darauf warten. 


} Sole 8 u 1 (Funn 13 10 ie 5 Belgien. 
in Folge des Kulturkamp ittlich verdorben. f R 
Abg. Zaruba (Ztr.) führt darüber Klage, Lüttich 8. Mai. (W. T. B.) In einem 


unweit von hier gelegenen kleinen Gehölze wurden 
zwei mit Lunte verfehene Bomben aufgefunden 
Die gerichtliche Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Großbritannien und Irland. 


London, 3. Mai. Deutſche Aus⸗ 
ſtellung. Marine⸗Ausſtellung. Die 
Saiſon wäre, bis auf das Wetter und die deutſche 
Ausſtellung, fir und fertig. Die Kunſtgallerien, 
die New Gallery und die königliche Akademie, 
hielten im Laufe der Woche ihren Schautag ab; 
die große Marine⸗Ausſtellung wurde geſtern vom 
Prinzen von Wales eröffnet; die italieniſche 
Oper in Covent Garden iſt ſchon ſeit einem 
Monat im Gange, und wenn erſt in der kom⸗ 
menden Woche die deutſche Ausſtellung in Earl's 
Court dem Publikum zugänglich ſein wird, ſo 
fehlte nur noch das fchöne Saiſonwetter, welches 
trotz mannigfacher Anfäte bis jetzt nicht zum 
Durchbruch gekommen ift. In Carl's Court 
wird mittlerweile mit Hochdruck gearbeitet. Der 
Mittelraum, die Ausſteilungshalle, füllt A mit 
Kiſten und Kaſten; aus einem Schiffe fteigt 
ſtolz eine von Regierungsbaumeiſter Jaffé ent⸗ 
worfene Germania empor; in der Arena werden 
ſchon Proben für die Scenen aus der deutſchen 
Geſchichte abgehalten, die dort zur Aufführung 
kommen. In dem erſten Bilde ſoll Karl der 
Große eine hervorragende Stellung einnehmen; 
daran ſchließen ſich die Bekehrung Wittekinds, 
ein Turnier aus der Zeit Ludwigs des Baiern, 
eine Scene aus Wallenſteins Lager und der vorige 
jährige Beſuch des Prinzen von Wales in Ber⸗ 
lin. Im Hintergrunde der Arena baut ſich in 
ſechsfachen Schiebwänden und Fahrkonliſſen eine 
altdeutſche Stadt auf mit prächtigen Baum⸗ 
gruppen und jonftigen Ausftellungsmitieln. Von 
dem urſprünglich geplanten modernen Kavallerie⸗ 
Angriff wurde Abſtand genommen. In dem Luſt⸗ 
garten zur Linken wandert man zunächſt an 
einem wohlgelungenen Panorama von Sansſouci 
vorbei, hat vor ſich das Schloß Schleißheim und 


daß der Religions ⸗Unterricht an polniſchredende 
Kinder nicht in polniſcher Sprache erfolgt. 

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) erör⸗ 
tert den polniſchen Spracherlaß, deſſen Durch⸗ 
führung große Schwierigkeiten verurſachen werde, 
wenn er nicht erweitert wird. 

Miniſter Graf v. Zedlitz anerkennt zu⸗ 
nächſt die dringende Nothwendigkeit der Aufbeſſe⸗ 
rung in den Gehältern der Seminarlehrer. 
Schäden auf dem Gebiete des Unterrichts 
ſind ja vorhanden, aber der Schule die 
ganze Verantwortung aufzubürden, iſt un⸗ 
gerecht. An der Jugend arbeitet die Schule nicht 
allein, Kirche und Elternhaus wirken mit. Der 
Religionsunterricht wird in den polniſch redenden 
Theilen der Bevölkerung immer nur entweder 
ganz poluiſch oder deutſch unter Zuhilfenahme 
des Poluiſchen ertheilt; dieſe Art des Unterrichts 
hat ſich gut bewährt. Jetzt kommen die Herren 
ſchon mit Erweiterung der in dem Sprachen⸗ 
erlaß gemachten Zugeſtändniſſe. Ich bin gewarnt 
worden, auf die Sache mich einzulaſſen, weil 
man die ganze Hand fordern würde, ſo bald ich 
den Finger reiche. Kein Miniſter aber wird 
Ihnen (zu den Polen) die ganze Hand reichen; 
es war wohl nicht gerechtfertigt, unmittelbar 
= jenem Erlaß jo weitgehende Forderungen zu 
tellen. 

Abg. Knörcke (fr) wendet ſich gegen die 
Aeußerungen des Abg. Fuchs über den Lehrer⸗ 
ſtand; Herr Fuchs ſcheine von den Dingen nichts 
zu verſtehen. 

Abg. v. Pilgrim (frk.) ſchließt ſich den 
Aeußerungen Knörcke's an. Es iſt nach dem 
Jahre 1870 in unſeren Schulen beſſer geworden, 
als es vorher war. 

Abg. Dr. Virchow (irj.) wendet ſich gegen 
Fuchs. Die Menſchen ſind doch nicht blos dazu 
da, um ſich für den Himmel vorzubereiten; ſon⸗ 
dern zunächſt, um als Menſchen zu leben; wenn 
ſie das gut beſorgen, dann werden ſie ja wohl 


auch in den Himmel kommen! eine täuf a JB 5 
9 5 äuſchende Fernſicht auf eine Allee, die nach 
, Abg. Lohren (rk) vertheidigt feine neu- einer Hügelſtadt führt. Ueber die Hohenzollern⸗ 
lichen Aeußerungen, die theilweiſe falſch ver- brücke gehts nach dem Heidelberger Faß, deſſen 
ſtanden ſeien; weiter verlangt Redner Beſſer⸗ Spundloch als Oberlicht dient; in der Nähe das 
ſtellung der Lehrer, deren Dienſt wichtiger und ſchleswig⸗holſteinſche Bauernhaus, deſſen Natio⸗ 
deren Beſoldung geringer ſei als bei den Se- naltrachten und Induſtriegegenſtände ſpäter dem 
kretären. Berliner Muſeum für Völkertrachten einverleibt 
Abg. Porſch (Zentr.): Der Abg. Fuchs werden ſollen. In dem großen Gebäude, wo zur 
hat nur im eigenen Namen und nicht im Auf⸗ Zeit die italieniſchen Weine feilgeboten ſind, wer⸗ 
trage der Partei geſprochen. Wir find dem den deutſche Bier- und Weinſtuben eingerichtet; 
Lehrerſtande dankbar für die müheoolle Erziehung hoffentlich erweckt dies beim britiſchen Publikum 
unferer Jugend. Aber daß wir wünſchen, eine den dauernden Wunſch nach baieriſchen Bier⸗ 
religiöſe Erziehung der Kinder zu fichern, iſt doch ſchenken, die annoch in der britiſchen Haupt⸗ 
begreiflich, ſeit es im Kulturkampf als patriotifch ſtadt gar ſelten find, Beſondern künſtleriſchen 
galt, die Katholiken zu den Reichsfeinden zu Werth hat das Panorama von Heidelberg, wel⸗ 
rechnen. Weiter bittet Redner den Miniſter, die ches hinter der Rutſchbahn die Ausſicht ab⸗ 
polniſche Sprachverfügung zu erweitern, da es ſchließt. Jedenfalls läßt ſich ſchon jetzt erſehen, 
allerdings Bezirke in Oberſchleſien gebe, wo die daß Herr Whitley die Aufgabe, eine Deutſchland 
Kinder außer beim Schulunterricht kein Wort und feiner Induſtrie würdige Ausſtellun Zu 
ſchaffen, glänzend gelöſt hat, und wenn Kaiſer 
Abg. Schmelzer (natl.): Die Zenkrums⸗ Wilhelm, wie er verſprochen, im Sommer die 
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Berlin, den 8. Mai 1891. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbriefe. 


Deutſche R.⸗Anl. 4% 105,80 0 Schl.⸗Hlſt.⸗Pidl. 1%, —.— 
do. do. 31 2% 99,00 9 Weſtſäliſch. do. 4% 103,50 9, 
Pr. Conſol. Aul. 4% 105,50 G o. do. 31 
do. do. 31 20% 99,25 9 Weſtpr. ritterſch. 31 % 96, 20 b 
Preuß. St.⸗Aul. 40% 101,25 E % 102,10 6 
do. do. 4% —— 


Ausſtellung beſucht, wird er ſich feines Landes viele Loosinhaber anlocken, wenn dieſelbe öffent⸗ deren Fertügſtellung im Laufe dieſes Sommers Hamburg, 8. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
nicht zu ſchämen brauchen. lich wäre; von einer Oeffentlichkeit kann nicht erfolgen wird. Die Leitung des Baues iſt dem Zucker markt. . e Rüben⸗ 
ie feierliche Eröffnung der Marine⸗Aus⸗ die Rede fein, wenn auch die Loosinhaber nur Maurermeiſter Herrn Pechtold übertragen. — rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, 
ſtellung lockte geſtern einen großen Theil der anweſend fein dürfen, ſobald fie ein Eintrittsgeld In der Nähe der Wiſchower Kirche wurde eine | neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
faſbionabeln Welt nach dem benachbarten Chelſea. gezahlt haben. Wie die Erfahrung der früheren Leiche, männlichen Geſchlechts, in der Rega trei⸗ Mai 13,30, per Auguſt 13,55, per Oktober 
Einen Wettbewerb mit der deutſchen Ausſtellung Jahre gelehrt hat, wird für dieſes Entree nur bend gefunden und ans Laud gezogen, in der 12,52½¼, per Dezember 12,40. — Stetig. 


20 —.— 


eilt fie nicht dar; die Fünfmillionenſtadt kann die Ziehung geboten, denn das Pferdematerial man den vor mehreren Wochen von hier ver⸗ Köln, 8. Mai, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ Fr. 565 Heſſ⸗Raſſ. de. 4% 102,106 
a 720 — Ausſtellungen gleichzeitig vertra⸗ wird an dieſem Tage faſt durchweg ſchon in ſchwundenen Kloſterbohlen Braun vermuthet. treidemarkt. Weizen hieſiger loko 25,00, BET E80 5 80808 5 Rinn 40 102405 
. Der Prinz ward mit Bollerſchlſſen und früher Morgenſtunde vom Platze gebracht und do. lener —.—, do. fremder loko 25,00, de. b. nag 5 56806 Posen 5. 20 108208 
Hoivieen der Srationnfgymne empfangen; er Konzert wird überhaupt nicht geboten und ſo Ein Wort zur Fördern om⸗ ber Mai 23,70, per Juli 23,65. Roggen ga. Pr.⸗Obl. 344% 95506 Preußische do. 40 102,50 8 
nahm auf der großen Tribüne mit Gemahlin kommt es, daß auch am Ziehungstag der Platz 3 rung p hieſiger loko 21,00, fremder loko 22,00, per de 1 110 20 @ Sofern 36. 4% 102258 
und Tochter Plaß und um fie gruppirten ſich von Jahr zu Jahr weniger Leben zeigt. Für merſcher Bienenzucht. Mai 20,60, per Juli 20,15. Hafer hieſiger de. do. 4% 104206 Schleſiſche do. 4% 102,406 
die Herzöge von Cambridge, Edinburg. Connaußht den Pferdeliebhaber und Kenner liegt die Sache Von Oeſtreich⸗Laſſan. loo 18,50, fremder 18,50. Rüb öl loko auen Reumärt. 80 . Batische een 6 0 0 
und Clarence. Der Erzbiſchof von Canterbury anders, er findet ſehenswerthes Pferdematerial Das han noverſche Zentralblatt für Bienen⸗ 65,00, per Mai 64,70, per Oktober 66,10. do. neue 313% 80 50 0 dab: Anleihe 4% —.— 
verlas ein Gebet, worin er dem Himmel für die und oft auch günſtige Gelegenheit zum Einkauf, zucht das Vereinsorgan pommerſcher Peſt, 8. Mai, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ eandſch s „Bist * 22 re Aa 105 400 
Rettung der engliſchen Flotte aus unzähligen Ge⸗ dabei kann er ſich von den Fortſchritten Vrereine?! dukten markt. Weizen lolo feſter, per de. 313% 96,606 Anleihe 1886 3% 84.20 5 
fahren dankte; ein kleiner Matroſe überreichte der Pferdezucht durch Augenſchein überzeugen. Schon ſeit Jahrzehnten erfreut ſich die Mai⸗Juni 9,74 G., 9,76 B., per Herbſt 9,43 Oßpreuz. wir. 372 56305 dee at „ 40 


der Prinzeſſin einen Strauß, und nachdem der 
Prinz ſeitens des Marineminiſters eine Adreſſe 
entgegengenommen, erklärte er in einer Auſprache 


Auch der heute eröffnete 16. Stettiner Pferde- Dienenzucht Pommerus eines Aufſchwunges, wie G., 9,45 B. Hafer per Herbſt 6,28 G., 6,30 B. 


markt iſt ebeuſo reich beſchickt wie feine Vor- lange nie zuvor, und das verdankt ſie hauptſäch⸗ Ma is per Mai⸗Juni 6,87 G., 


gänger; denn es ſind 64 Ausſteller mit ca 500 


lich der raſtloſen Arbeit apiſtiſchbegabter Männer 


6,89 B., per 


Juli⸗Auguſt 7,00 G., 7,02 B. Kohlraps 


amort. 
Pommerſche do. 31 2% 97,20 b Staats⸗Anleihes! % 96,105 - 
do. o. 4% —.— Pr. Präm.⸗Aul. 31/,%173,00 b 
Poſenſche do. 49% 101,70 b Baper. Präm.⸗Anl.4% 141 00 b 
do. do. 31 2% 96,306 | EölnsWtind.Pr.eA31,%136,75 U 


die Ausſtellung für eröffnet. Es wird ihr nach Pferden vertreten. Unter den Züchtern feblen unſerer Provinz, welche ſich neben ihrer Berufs⸗ per Auzuſt⸗September 10,90 G., 17,00 B. — Se Pein uit. 2 e 2,509 
gejagt, daß niemals zuvor eine ähnliche Auswahl zwar die belaunten von früheren Jahren, dagegen arbeit die Förderung heimiſcher Bienenzucht zur Wetter: Schön. R d nds 

don Marineſchätzen und Merkwürdigkeiten ſich haben ſich einige nene eingeſtellt. Wir erwähnen Lebeusaufgabe geſtellt haben. Dieſen Pionieren Paris, 8. Mai. Getreidemarft. Arzentiniſche Aul 8e urn 9 StA. Oil. 8% 101,506 

1 hat, und daher iſt ihr das davon: Mayer⸗Wolteredorf, v. Homeyer⸗ pommerſcher Bienenzucht gebührt unſer Dank. (Aufangsbericht.) Mehl feit, per Mai 62,60, Barret Stat. 5% c 70 b de. do.amortd.5% 99806 
utereſſe einer ſeefahrenden Nation, wie die Wrangelsburg, Dieſte⸗Stolzeuburg, von Durch ihr Wirken entſtanden im Laufe der Zeit per Juni 63,10, per Juli⸗Auguſt 63,80, per e te ek m 

Engländer find, im voraus geſichert. Hir|Blücher-Djtrowitt, Koppe-Liudow, Pre⸗ Zeutralvereine, deren Lebensthätigkeit auch ihren September-Dezember 63,90. Spiritus beh., Cgvptiſche un. 47% —— * de. do. 1880 4% 050 50 

laſſen ſich Geſchichte und Wachsthum der enge mier⸗Lieutenant Maaß ⸗ Neuendorf; die beiden ſchönen Ausdruck in den von ihnen veranſtalteten per Mai 41,00, per Juni 41,25, per Juli⸗Auguſt zareirge Bente, 20 6% de. Gere 6%% 106756 


liſchen Marine bis in die kleinſten Einzelheiten 
verfolgen. Zu den Sammlungen haben alle 
öffentlichen und Privatgallerien und Muſeen des 
vereinigten Königreichs beigetragen. Für die 
Er Maſſe, die mehr der Beluſtigung als der 
ala nachgeht, iſt in ausgiebiger Weiſe ge- 
en. a iſt zunächſt im Garten ein rieſiger 
isberg, in deſſen Leib man die Mitternachts⸗ 
onne, das Nordlicht und das Polarmeer ſtudiren 
un; dann ein rieſiges Holzmodell des Leucht⸗ 
Ber von Eddyſtone, 170 


letzteren mit Zuchthengſten. Von Händlern ſind 
wieder die bekannten Firmen vertreten. Wir 
nennen davon: Behrend⸗Nenſtadt an der 
Doſſe mit 30 Pferden, Inl. Becker u. Co. ⸗ 
Naugard mit 60 Pferden, Zöllner⸗Neuruppin 
mit 30 Pferden, Gebr. Schwartz⸗ Berlin 
mit 30 Pferden, Lewintzky⸗Tantow mit 25 
Pferden. Für die Ausſtellung landwirthſchaft⸗ 
licher Maſchinen iſt leider auch in dieſem Jahre 
nur ein kleiner Raum zur Verfügung geſtellt und 


uß hoch, von deſſen finden wir daſelbſt nur zwei hieſige Firmen mit 


pitze ein elektriſches Bogenlicht von 5,000,000 größeren Kollektionen vertreten: Schütt u. 


Kerzeaſtärke allabendlich den Garten beleuchten 


hreus und R. Kayſer. Dieſelben haben 


wird; ein vollſtändig aufgetakeltes Modell des Lokomobilien, Dreſchmaſchinen, Molkerei⸗Geräth⸗ 
Schlachtenſchiffes „Victory“, auf welchem Lord ſchaften und andere landwirthſchaftliche Geräthe 
Nelſon bei der fiegreichen Schlacht von Trafal⸗ ausgeſtellt. Weiter find auf dem Platze noch die 
ar ſtarb; ein Panorama beſagter Schlacht von |biefigen Firmen Albert Aeffcke und T. 
. Fleiſcher und ein künſtlicher See, auf wel- Bergemann mit Dezimal⸗ und Brücken⸗ 
chem ſich Modelle von bekannten Panzerſchiffen waagen vertreten. — Die Ausſtellung der Ge⸗ 


und Torpedobooten bekämpfen werden. 
Modell der „Victory“ macht 


faſt denſelben Deplanque ſehr wirkungsvoll arrangirt. 


Das winne iſt in dem bekannten Schuppen von Herru 


Die 


Größeneindruck wie das wirkliche Schiff, das im Reſtauration iſt wiederum Herrn Reſtaurateur 


Hafen von Portsmouth verankert iſt. 


Es heißt Ficht übertragen. 


großen Ausſtellungen fand, deren Zweck war, 

die Bieuenzucht jedem im Volke in anſchaulicher 

Weiſe in ihrem Betrieb und die Nejultate einer 

rationellen Zucht vor Augen zu ſtellen und ſomit 
n größerer Ausdehnung der Bienenzucht den 
nlaß geben ſollen. 

Unfere Provinz Pommern beſitzt mehrere 
große Verbände, die ſich aus Zweigvereinen ge⸗ 
bildet haben. 3 

Was die Art der Bienen in Pommern be 
trifft, ſo weiſt ſie einen großen Unterſchied zu 
der anderer Provinzen auf, z. B. der von Han⸗ 
nover. Während in Hannover die Bienenzucht 
ur Berufsſache ausgebildet iſt, iſt fie bei uns 
m Wefeutlihen nur Nebenbeſchäftigung. Zur 
völligen Ausnutzung der Völker wird dort Wan⸗ 
derzucht betrieben; hier kann dieſe des Haupt⸗ 
berufes wegen nicht oder nur in geringem Maße 
zur Anwendung kommen. Der verſchiedenartige 
Betrieb bedingt auch die beſonders geeignete Art 
der Bieuenwohnung, ja fogar die Raſſe der 
Biene. 

Auch die Behandlung der Bienen muß, ent⸗ 


41,50, per September ⸗ Dezember 39,25. 
Weiter: Schön. 5 
Havre, 8. Mai, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
autos per Mai 108,00, per September 104,25, 
per Dezember 94,00. — Ruhig. 

London, 8. Mai, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Getreide gedrückt, ohne Nachfrage. Mais und 
Hafer / —½ niedriger. Uebrige Artikel no⸗ 
minell, unverändert. — Wetter: Bewölkt. 

Fremde Zufuhren: Weizen 38,060, Gerfie 
7510, Hafer 42,360. 

ai. Nachm. Roh⸗ 


Glasgow, 8. M 
eiſen. 5 lußbericht.) Mixed numbres war⸗ 
b. 2½ d 
Viehmarkt. 


rants 47 . 

Berlin, 8. Mai. Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
geſtern und heute, alſo mit Einſchluß des Vor⸗ 
handels, ſtanden am kleinen Markt zum Ver⸗ 


Mexican. Anleihe 6% do. 1884 ſtpfl. 5% 
do. do. 20 L. St.6% 93,00 3 do. (20 rient) 1878 59% 00 
Newy. Stadt.⸗Anl. 7% —— do. Präm.⸗A. 1804 5% 181 25 G 
do. do. 69 -— do. do. 1860 59 167,20 0 
Oeſterr. Geld.⸗R. 4% 34,75 b B do. Bodener. neue 430% 98.8% @' 
do. Papier⸗R. 4% 79406 Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 92 50 b 
do. do. 5 87. 75 b do. Rente 5% 90,00 50 
Oeſterr. Silb.⸗R. 41 5% 79.2% v de. do. neue 5% 90,00 6 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 121,006 ¼Ungariſche Gold⸗ 
do. Cred. 100 1858 4% 333,00 6 | ente 4% 90, 20 b 
do. 1860 erboofes9% - 125 10.6 UngariſcheRapier⸗ 
do. 1804erbooſe — 330,75 b Mente 5% 87 10 8 
Rum. St.⸗A. Obl. 5% 101,506 | 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Eutin⸗Lübeck 4% (4.50 b Dux⸗Bodendach 
Frautf. Güterb. 4% —— Gal. Carl⸗Lud. 
Lübeck⸗Buchen 4% 169,605 Gotthardbahn 
Mainz⸗Ldwigh. 4% 119 50 6 It. Mittelm.⸗B. 
Marb.⸗Mlawka 4% 72 60 b Kursk-Kiew. 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —— Wloskau⸗Breſt 
Niederſchl. Märk. 
100,608 do. 


Staats⸗Bahn 4% 4 

Oſtpr. Südbahn 4% 91,5% do. Lit.B. Elb th. 4% 

Saanen 1 4067005 | Sah a. 4% 

targard⸗Poſen 4 102 00 & arſchau⸗Ter. 0 

Aunferd.-ottd. 49% e do. Wien 4% 
71,60 


89.50 9 | do. 


4% 252,00 5 
4% 
4% 
4% 
% 
Eiss. 4% 
Oſtr. Frz.⸗ 5 

A a) 5% 


Valtiſche Ef 3% 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm-⸗Colb 2 40113 50 
Mierb.⸗ Maia s: 1 2 2322090 
Oſtpreußiſche Südbahn n 1 8% 114 50 70 


die britiſche „Marine⸗Kathedrale“, weil man — In Töpffers Kanal bei Bredow wurde ſprechend den provinziellen Witterungsverhält⸗ kauf: 205 Rinder, 1045 Schweine, 928 Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
dort zur Sterbeſtätte Nelſons fromm wall⸗ heute Vormittag die Leiche eines unbekannten niſſen, in beiden Provinzen verſchieden ſein. Kälber und 1662 Hammel. Verziſch⸗Wärkiſch x Er. Ruſſ eiſend. g 990 3,00 G 
fahrtet. Auf dem Zwiſchendeck des Modells iſt Mannes aufgefunden. Aus dieſen Thatſachen heraus ergiebt ſich Bei Rindern fand nur ganz geringfügiger „n. ind z em en Jeg. Wers h . 48 —.— 
die Sterbeſcene nach dem Bilde des Malers — Herr Konſul Meiſter hat aus Anlaß des als natürliche Folge auch eine verſchiedenartige] Umſatz ftatt. % ende —— Iwangerod⸗ 1 , 
evis in Wachs ausgeführt. Der Neichtgum hundertjährigen Jubiläums feiner Firma dem Aulage des Vereinsorgaus beider Provinzen. Schweine wurden bei laugſamem Handel e Jaa . es er W 
der bedeckten Gallerien kann hier nur angedeutet Handlungs⸗Armen⸗Jnſtitut ein Geſchenk von Uns Pommern kaun in Bezug auf die Witterungs⸗ ausverkauft. Man zahlte für 1. Qualität] de. 64% 2 gar.. . 4% 92,906 
werden. Die St. Vincent Gallerie bietet Probe⸗ 10,000 Mark gemacht. und Trachtsverhältniſſe, in Bezug auf die Eigen⸗ 43—44 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, 2. "eritlef. fr. 4% % — e 6% — 
ſtücke jeder Art von Schußwaffen, die in der „Der Feldwebel a. D. Seewitz auf der art unſeres Betriebes, wie er ſich gebildet hat, Qualität 40—42 Mark und 3. Qualität 35 —39 de mv 429 — We e r 3 
engliſchen Marine ſeit Jahrhunderten zur Ver- Schiſſbaulaſtadie beging geſtern mit feiner Ge- das Vereinsorgan dee Hannoveraner nicht nur Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Pro- Sa 6. endpng . 5 20 60 5% 8780 
wendung kamen; die Howe Gallerie beleuchtet! mahlin das Feſt der goldenen Hochzeit. nicht genügen, nein, würden wir nach ſeinen An⸗ zent Tara. Getibardb. 4. Ser 5% 109,80 0 | Mosco-Mjäfen 4 98,505 
Kleidung und Verproviantirung; die Coot Galle⸗ — Am 2. d. Mts. hat ſich ein jähriger weiſungen unſern Betrieb einrichten, wir würden Der Rälberhandel geſtaltete ſich wiederum rener nde 6 0 Seed 6% 008 
te bringt Signale, Leuchttürme, Kompaſſe und taubſtummer Knabe von Haufe entfernt uns ſelbſt Schaden zufügen. — Aber wir haben ruhig. Man zahlte für 1. Qualität 53 —60 Pf., bahn: . 4% 842 (Selig) . . 235 28 
nantiſche Juſtrumente; Modelle des Golſſtromes und it bisher nicht zurückgekehrt. Derſelbe hat noch mehr von einem Vereinsorgan zu fordern: ausgeſuchte Poſten darüber, 2. Qualität 45—52 ma 4% 100 70 50 Nager 5 
und anderer Meeresſtrömungen und Sonderein⸗ blondes, kurz ede aar, iſt mit einem Unſer Vereinsorgan muß das Band fein, das die Pf. und 3. Qualität 36—44 Pf. pro Pfund | den. Franz⸗Stb. e ae 
richtungen. In der Seppings Gallerie findet ſich grauen Anzug bekleidet, trägt neue Stiefel und einzelnen Vereine verknüpft, das pommerſche Fleiſchgewicht. Des Harem % See 
eine Modelldarſtellung der Jubiläums⸗Flotten⸗ kann weder leſen, noch ſchreiben. Wer über Vereinsleben weckt und fördert, das die Eigenart Hammel wurden nicht gehandelt. leit ger e TED Ruff. Sidweß⸗ ee 


ſchau bei Spithead; ferner eine ungemein voll⸗ 


ſeinen Verbleib Näheres weiß, wird gebeten, der 


9 
ommerſcher Bienenzucht dem Leſer vor Augen Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ Sher. ne N 1 420 9,255 
lige Sammlung von Modellen von eng- Mutter, Frau Neitzel, Kirchplatz Nr. 2 ſoglei fel. in m. 5 Ih 25 de i e m eis, Bede et. e 1018000 wean n be 
lichen 1 nt 8 5 platz gleich ſt Diefer feiner Aufgabe dann das h u tel, auf welche der pro Stiick gezahlte Preis, Se ere. 4e 1040 96% Taschen Lee 
n und auswärtigen, in England gebau⸗ ieſer ſeiner Aufgabe kann das hannoverſche do. Gold⸗ Ur. , 


ten Kriegsſchiffen, darunter der veruuglückte 


„Blanco“ Encalada und der 1 dazu 


kommen noch die atlantiſchen Paſſagierdampfer 


Mittheilung zu machen. 

— Im Bellevuetheater debütirt in der 
Jakobſonſchen Belle „Der Mann im Monde“ 
am Sonntag Frl. Cornelia Wunderlich 


Zentralblatt nicht genügen. Zur Leitung eines 
pommerſchen Vereinsorgans gehört ein Mann, 
der die pommerſche Volksbienenzucht in ihrer 


aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
u. ſ. w.) vertheilt worden iſt. 


je 25 % 101,266 
66,10 09 Warſchau⸗Wien 

2. CEmiſſion 4% 9 105 
Wladitawkas gar. 4% 85,00 50 
Jarskoe⸗Sels 5% 94 00 
Northern Bacificll.6% 109,80 U 


(Lomb.) . 9% 
Ungariſche Oſtb. 

1 (Staatsobl.) 5% —.— 
do. do. g. 5% —— 


Umbria“ und andere. Der Gehalt der Aus- vom Stadttheater in Chemnitz. — Die Dame Eigenart genau kennt, der, was zu wünſchen iſt, eee 55 n f 
3 ſtellung läßt ſich ſchon aus e bemeſſen, iſt für das Fach der erſten Poſſen⸗Soubretten ſelbſt pommerſcher Bienenzüchter iſt. Aus dieſen Telegraphiſche Depeſchen. N Oe 6 0 505 


i 3 aus Coſtarica beſ 


der 600 Seiten umfaßt. Vom riegsſchiff 
„Excellent“ find bereits 100 Matroſen angelaugt, 
um ſich bei den Scheingefechten zu betheiligen. 
Der Wahlſpruch der Ausſtellung iſt auf dem 
Sockel des Standbildes der Britannia zu leſen: 
Auf der Marine beruhen mit dem Beiſtaude der 
Bor ehung unſer Wohlſtand, Gedeihen und Frie⸗ 

So viel zur allgemeinen Kennzeichnung 
der Ausſtellung; ausführlicher Bericht ſpäter. 
London, 7. Mai. Aus Kamerun wird ge⸗ 
meldet, daß der er Gouverneur mit einer 
ſtarken Expedition den Fluß hinauf gefahren fei, 
um die Stämme im Junern, welche eine 
deutſche Karawane angegriffen nud mehrere 
Kaufleute getödtet hätten, zu züchtigen. 

Viel Aufſehen erregen hier eingetroffene 
Depeſchen, denen zufolge der chileniſche Bürger⸗ 
krieg vornehmlich durch zwei denen 
ee weitergeführt werde. Die Firma 

(int ſoll dem Präſidenten Balmaceda Waffen 
und Munition zugeſandt haben, während die 
Firma Grace den Verſuch gemacht haben ſoll, 
die Kongreßpartei via San Franzisko mit Kriegs⸗ 
material zu verſorgen. 


Nußland, 


engagirt. 

— Die feit dem 7. November v. J. vers 
mißte Buchhändlersgattin Eliſabeth Maier, ge⸗ 
bürtig aus Stettin, auf deren Ermittelung eine 
bedeutende Belohnung ausgeſetzt war, iſt am 
Donnerſtag in der Nähe von Pötzkau bei Bern⸗ 
burg in der Saale als Leiche aufgefunden wor⸗ 
den und von ihrem Gatten Otto Maier bereits 
rekognoszirt worden. 

— Dem Pächter des der Univerſität Greifs⸗ 
wald gehörigen Gutes Wampen, Georg Julius 
Theodor Asmus zu Wampen, iſt der Charak⸗ 
ter als königlicher Ober⸗ Amtmann beigelegt 
worden. 5 

— Die örtliche Erhebung der 
Staatsſteuern genügt in den ländlichen 
Ortſchaften vielfach den Anforderungen einer ge⸗ 
ordneten Verwaltung nicht. Von vielen Orks⸗ 
Steuer » Erhebern werden Hebeliſten über die 
ſtaatlichen Abgaben überhaupt nicht oder in einer 
ſehr nachläſſigen, unüberſichtlichen Weiſe geführt. 
Staats- und Gemeinde⸗Abgaben find wiederholt 
nicht getrennt gebucht worden. Die geführten 

beliſten find häufig hinſichtlich des Jahres⸗ 
olls oder der in den einzelnen Monaten gezahl⸗ 
ten Beträge nicht aufgerechnet und die Zu⸗ und 


Charkow, 8. Mai. (W. T. B.) In der] Abgänge im Laufe des Steuerjahres nicht genü« 


vorigen Nacht entgleiſte ein von Loſowaja nach 
Charkow * oſtzug. Menſchen find nicht 
veuunglückt, nur ein Reiſender wurde leicht ver⸗ 
letzt. Die Entgleiſung iſt dadurch verurſacht 
worden, daß eine Schiene abgeſchraubt war. 


Amerika. 


8. Mai. (W. T. 2 Pe legten 
agen, er Haupt⸗ 

ſche wieder Ruhe 
ewyork, 8. Mai. (W. T. B.) Wie 
iego gemeldet wird, kehrte der Mar⸗ 
chall der og Staaten, welcher die Be⸗ 
lagnahme des Dampfers „Itala“ verfügt hatte, 
rthin zurück, nachdem er von dem Dampfer 8 
Meilen von San Diego gelandet worden war. 
Der Marſchall berichtet, er ſei von dem Kapitän 
des Schiffes zu einer Unterredung in deſſen Ka⸗ 
bine eingeladen worden. Derſelbe habe ihm er⸗ 
klärt, er führe Kontrebande an Bord, und das 
Leben des Marſchalls ſei in ſeiner Hand. Sobald 
er die Kabine in Abweſenheit des Kapitäns ver⸗ 
laſſen würde, habe er ſich die Folgen ſelbſt zu⸗ 
zuſchreiben. Die Thür der Kabine war von be⸗ 
waffneter Mannſchaft beſetzt, vier geladene Ka⸗ 
nonen waren ſo aufgeſtellt, daß Niemand das 


end erſichtlich gemacht. Die den Gemeindevor⸗ 
tänden obliegende Aufſicht hat ſich wiederholt als 
eine oberflächliche herausgeſtellt. Zur Herbeifüh · 
rung einer ordnungsmäßigen Erhebung haben die 
landräthlichen Behörden den Orts⸗Steuer⸗Erhe⸗ 
bern aufgegeben, ſoweit es noch nicht geſchehen 
iſt, mit dem Beginn des neuen Etatsjahres bei 
der Führung der Hebeliſten Staats⸗ und Ge⸗ 
meinde ⸗Abgaben ſtreng von einander zu trennen 
für die einzelnen ſtaatlichen Abgaben, und zwar 
für die Grund- und Gebäubefteuer, die Klaſſen⸗ 
ſteuer, die Gewerbeſteuer, die Domänen⸗ und 
Rentenbankrenten und etwaige ſonſtige an 
Staatskaſſen abzuführende Beträge geforderie 
N zu führen. Ju deuſelben müſſen die 
kamen der Steuerpflichtigen verzeichnet, der 
Jahresbetrag der Soll⸗Einnahmen und die in 
den einzelnen Monaten eingegangene Iſt⸗Einnahme 
enthalten und * fein, Zugänge, Ab⸗ 
gänge und Ausfälle müſſen erſichtlich gemacht 
ſein. Bei den jährlichen Reviſionen der Steuer⸗ 
rezepturen wird ſeitens der Landräthe geprüft 
werden, ob die vorſtehenden Beſtimmungen Be⸗ 
achtung gefunden haben. 


Kuunſt und Literatur. 


Gründen kaun das haunoverſche Zeutralblatt für 
die pommerſchen Verbände nur ein Nothbehelf 
ſein. — Ja, aber wie können wir Pommern uns 
aus dieſer Nothlage befreien? Der Mangel 
eines unſern Verhällniſſen entſprechenden Organs 
liegt klar auf der Hand und iſt ſchon vor Jahren 
erügt worden. Die Sache fand aber nicht ihre 
rledigung, weil das Aufgeben des Zentralblattes 
hieße, — „den baltiſchen Zeutralverein ſpreugen“ —. 
(Der Ausſpruch eines Herrn im Vorſtande.) In 
Schleswig⸗Holſtein, in Braudenburg, in Pom⸗ 
mern iſt man gegen das Zentralblatt aus dieſen 
Gründen zu Felde gezogen, und immer iſt man 
ohne Erledigung dieſer Sache zur Tagesordnung 
übergegangen; warum wurde jo gehandelt? — 
Auch nach pekuniärer Seite ſchädigen wir uns 
ſelber. Warum den Vereinen / oder ½ ihrer 
Geſammteinnahme entziehen und die beträchtliche 
Geldſumme, die in ganz Pommern zu dieſem 
Zwecke verausgabt wird, nach Hannover ſenden 
für ein Blatt, das wohl für ſeine Provinz Gutes 
wirkt, das uns aber nicht geuü sen kaun? — 
Und wäre es bei einigermaßen gutem Willen. 
und einiger Mühewaltung nicht wohl zu er⸗ 
reichen, für unſere pommerſchen Verbände ein 
eigenes Organ zu gründen, das unſeren Verhält- 
niſſen entfpräce? — Vor Jahrzehnten konnte 
wegen der geringen Zahl heimiſcher Imker an 
die Ariel eines pommerſchen Organs für 
Bienenzucht nicht gedacht werden. Jetzt hat 
allmälig die Zahl derer, die ein Intereſſe für 
Bienenzucht haben, ſich derartig geſteigert, daß 
die Gründung eines eigenen Blattes ſich wohl 
verlohnte. — Auch haben wir in Pommern rüch- 
tige und bewährte Kräfte, die der guten Sache 
bisher ihre ganze Kraft gewidmet haben, die auch 
gewiß die Leitung dieſes Werkes übernehmen 
würden, wenn Pommerns Imker fie darum er⸗ 
9 Und auch Mitarbeiter würden ſich bald 
unden. Es fehlt nur die Juangriffnahme dieſer 
Sache von den Leitern der Zentralvereine Pom⸗ 
merus. Ebenſo gut, wie andere Provinzen ihr 
eigenes Organ für ſich geſchaffen haben, ſollten 
wir Pommern auch wohl dazu im Staude ſein. 
Mögen dieſe Zeilen, die der Ausdruck eines 
Bedürfniſſes find, das ſchon fo oft ſich geäußert, 
aber ſtets wohl aus Rückſicht auf Sonderinter⸗ 
eſſen niedergehalten wurde, zur Förderung der 
guten Sache dienen, dann iſt ihr Zweck vollſtän⸗ 
dig erreicht. x 


Banfwefen. 
Leipziger 4 pCt. Stadt⸗Schuldſcheine von 


Prag. 8. Mai. 
Brüder Ornſtein iſt inſolvent. 
betragen über 100,000 Gulden. 

Brüſſel, 8. Mai. 3000 Antwerpener Dod- 
arbeiter haben ſich dem Streik angeſchloſſen und 
verweigern die Ausladung engliſcher Kohlen⸗ 
ſchiffe. — Die Weber in Gent verhalten ſich 
durchaus ruhig und mißbilligen das Vergehen 
der Bergleute. 


Letzte Nachrichten. 

Karlsruhe, 8. Mai. Se. Majeſtät der 
Kaiſer unternahm, nachdem das Dejeuner im 
großherzoglichen Schloſſe eingenommen war, um 
3 Uhr mit Ihren Kgl. Hoheiten dem Großherzoge 
ung der Frau Großherzogin eine Rundfahrt durch 
die Stadt. Die Allerhöchſten Herrſchaſten wur⸗ 
den vom Publikum überall ſtürmiſch begrüßt. 
In der Dragonerkaſerne und ebenſo in der Ka⸗ 
ſerne des Leibgrenadier-Regiments waren die 
Truppen in Parade aufgeſtellt, die Front wurde 
von deu Allerhöchſten Herrſchaften abgeſchritten. 
Der Fürſt von Hohenlohe, Statthalter von Elſaß⸗ 
Lothringen, iſt heute Nachmittag hier einge 
troffen. = 

Peſt, 8. Mai. Der nationaldemokratiſche 
Arbeiterverein beſchloß die Abſendung einer De⸗ 
putation au den Miniſter des Innern. Derſelbe 
fol erſucht werden, daß die Maßregelung jener 


Die Farbewaaren-Firma 
Die Paſſiven 


928 irre geführten Arbeiter, welche wegen Fort⸗ 8 


bleibens am 1. Mai ihren Erwerb verloren 
haben, aufgehoben werde. 

Lüttich, 8. Mai. In zwei kleineren Kohlen 
gruben der Umgegend hat eine unerhebliche 
Wiederaufnahme der Arbeit ſtattgefunden, da⸗ 
gegen wird an den übrigen Stellen heute weiter 


gefeiert. Geſtern und heute wurden zahlreiche 8 


Verhaftungen von Plünderern und Urhebern von 


Ausſchreitungen vorgenommen. Auf die Schild⸗ 5 


wachen wurden Nachts wieder verſchiedene Au⸗ 
griffe mit Revolvern gemacht. 

Nom, 8. Mai. Vom Bahnhofe Allerona 
(Provinz Rom) iſt ein behufs Materialienladung 
nach den Steinbrüchen der Wevalcale fahrender 
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N. St. Dampf.⸗C. 12 105,00 G 


n 
Brauer. Elyſium i 
Möller u. Volberg 4 


Berliner Feuer. 170 —.— 


2 Schiff verlaſſen konnte. Der Marſchall theilt Der Vorſtand der „Deutſchen Ausſtellun | . a 

£ mit, fer gabe . Pam weh 1 — in London“ erläßt an die —5 Febr 1884. Die nächſte Ziehung findet Ende Mat ſtatt. Eiſenbahnzug durch den austretenden Strom aus Verſicherungs⸗Geſellſchafte. 
1 niſche Soldaten an Bord geſehen. Depeſchen aus folgenden Aufruf: Gegen den Koursberluſt von ca. 2°, pCt. den Schienen geriſſen. Viele Arbeiter ſprangen acen⸗ mung. 420 11101 c & German. 40. 168059 8 
5 


San Francisco melden, das Kriegsſchiff „Char⸗ 
leſton“ werde den „Itala“ heute verfolgen. 
SPASS 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 9. Mai. Der Stettiner 
Pferdemarkt geſtaltete ſich in früheren Jah⸗ 
ren ſtets zu einer Art Volksfeſt und beſonders 
am Pferdemarkt⸗Sountag ſtrömten Tauſende 


„Deutſche Gelehrte, die bei ihrer Anweſen⸗ 
heit in London während der dortigen deutſchen 
Ausſtellung 1891 Vorträge zu halten wünſchen, 
werden gebeten, ſofort ihre Aumeldungen zu Vor⸗ 
trägen mit Hinzufügung der Themata und Bei⸗ 
ſeudung von dem einſchlagenden Syllabus des 
Vortrages an den Direktor der Vorträge, German 
Eſchibition, London S. W. gelangen zu laſſen. 
Dr. C. Neuhaus, Direktor der Vorträge. John 


bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche 
Straße Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie 
von 3 Pfg. pro 100 Mark 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 8. Mai. Katholiſcher Feiertag. 
Magdeburg, 8. ai. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,10, 


ins Waſſer, um ſich zu retten, dieſelben ertranken 
jedoch alle. f 

London, 8. Mai. Unterhaus. Der Kauz⸗ 
ler der Schatzkammer, Goſchen, kündigt an, er 
werde am Dienſtag die Vorlage einer Abſchrift 
des gegen den flüchtigen Abgeordneten De Co⸗ 
bain erlaſſeuen Verhaftsbefehle zur Berathung 


do. Rüadv. 45 369009 
Preuß. Leben 375 —— 
Pr.Nat.⸗B. St. = 1119,00 8 


Providentia 8 
Turingia 240 4674.00 8 


do. Ed. u. W. T. 120 1709, & 
do. Leben 178 4200,04 & 
Colonia, Feuer v. 400 —.— 

Concordia, L 
Elberfeld. F. 


Wechſel⸗ 


sbank J, Lombard 8½¼ 4, 5 
e er 2,6 2 8. Mai. 


270 7000,00 ® 


hinaus, fo daß fich auf dem Markt ein buntes, R. Whitley, Generaldirektor.“ Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,10, beantragen. a ; 10 168 86 b 
belebtes Bild entwickelte. — Dieſe Zeiten haben Fi Nachprodukte exkl. 75 Tal Rendement 14,65. 5 een e,, 2 == 
ſich geändert, das große Publikum hat mehr und Aus den Provinzen. Ruhig. Brodraffinade 1. 28,50. Brodraffi⸗ i Wetterausſichten dag gene . f f f f % 00 8 
mehr eingeſehen, daß dieſe Märkte für den Laien A Greifenberg, 7. Mai. Fran Landräthin nade II. ——. Gem. Naffinade mit Faß, für Sonnabend, den 9. Mai 1891. baden e Lege 2 24% 20435 8 
nicht das geringſte Jutereſſe und noch weniger [v. Woedtke hat als Vorſitzende des Vater⸗ 28,25. Gem. Melis I. mit Faß 26,75. Unverändert. Etwas kühleres, ziemlich trübes Wetter mit „ 220 
Abwechſelung bieten, ſondern nur den Pferde: ländiſchen Frauen⸗Zweig⸗Vereins eine General- Rohzucker I. Produkt Tranuſito f. a. B. Regen und mächtigen ſüdweſtlichen Winden. 0. „ Ma: : ı 905 1110 5 
kenner intereſſiren und fo iſt es gekommen, daß Verſammlung zum 12. d. M. einberufen, die im Hamburg per Mai 13,35 bez, 13,37, B., a Tr 
ber Stettiner Pferdemarkt jetzt nur noch ein Saale des hieſigen Kreis⸗Stände Haufes abgehalten per Juni 13,45 bez., 13,50 B., per Juli Waſſerſtand. Soweiz e le 88, 7985 1 
Rendezvous für Letztere geworden iſt. Das be⸗ wird. — Nachdem hinſichtlich des auf ſtädtiſchem 13,52¼ bez., per Auguſt 13,57½ bez., 13,60 B. Elbe bei Dresden, 6. Mai + 0,02 Meter. re 1 e 6930 25900 7 
lebende Volkstreiben hat aufgehört und ſelbſt das Terrain, gegenüber dem Bahnhofe belegenen Sketig. — Elbe bei Magdeburg, 6. Mai + 2,61 Meter. de. 2 Monat 1 200 uns 
an den drei erften Tagen veranitaltete Konzert ambur — Unftent bei Straußfurt, 7. Mai J. 1,70 Warſcaun s Tage „ . % 8 


übt keine Anziehungskraft aus, da es — 


weiten Platz kaum zu hören iſt. Das belebende 


Bauplatzes mit den ſtädtiſchen Behörden und 


dem der Firma Albert Seeler und Komp. eine Kaffee. 


8. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Good average 


Einigung über! die Fluchtlinie erzielt iſt, hat ge⸗ Santos per Mai 87,00, per September 83,25, 


Meter. — Oder bei Breslau, 6. Mai Oberpegel 
＋ 5,16 Meter, Unterpegel ＋ 0,96 Meter. — 


Gold» und Papiergeld. 
Ducaten per Stück 9,65 6 Engl. Banknoten 20,45 


Clement des Pferdemarktes iſt noch die Lotterie naunte Firma nun den Bau einer landwirkh⸗ per Dezember 74.25 M 72,75. — Warthe bei Poſen, 6. Mai + 1,78 Meter. —| Kouvereigus 30,38 20 Baut Yankuoten 8050 
und würde die Riehumg derſelben zweifellos ſehr ſchaftlichen Maſchinenfabrik in Angriff genommen. | Behanpier en . Netze bei Uſch 6. wa + 200 Meter. . © 5 = W wir 
ee 2 REN. Bi 


Die Wermwaifte | 
Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


Nachdruck verboten. 
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ch wollte fie nur fortbringen,“ flüſterte 
diefer. „Der Fall iſt hoffnungslos, da läßt ſich 
ger nichts thun; die Rippen find an mehreren 
Stellen eingedrückt, Lunge und Herz lebensge⸗ 
ligen verletzt, an der linken Schulter und dem 
inken Arm habe ich bedeutende Verwundungen 
kouſtatirt. 


Es iſt nur mehr eine Frage von 
Stunden, vielleicht vou Minuten, aber es iſt das 
Beſte, wenn man der armen Frau zu thun giebt. 
Dieſe Nerven-Anfpannung, fo wie ſie geweſen, 
könnte das arme junge Geſchöpf tödten.“ 

„Kann ich gar nichts thun?“ fragte Herr von 
Kreuzberg, indem er ſich mit der zitteruden Hand 
über die Stirne fuhr. 

„Nein. Ich würde Ihnen ſogar den Rath 
geben ſich für's Erſte in Ihr Zimmer zurück⸗ 
zuiehen; wenn das Ende eintreten ſollte, werde 
ich Sie in Kenntniß ſetzen.“ 

Herr von Kreuzberg entfernte ſich und fühlte 
hente mehr denn je, daß er ein alter gebrochener 
Mann ſei. 

Marie fand den Arzt allein, als ſie zurück⸗ 
kehrte und ihm all das brachte, was er begehrt 


enthält. 
5 > den bekannten Apotheken a % 4 die Flaſche zu 
abe 


n. 
Vorschrift von Safe Cure. 

20,0 virginiſches Wolfsfußkraut, 15,0 Edelleberkraut 
digirire man mit 1000,0 deſt. Waſſer 8 Tage lang, 
colire und dampfe ab bis 375,0, löſe darin 0,5 ameri⸗ 
kaniſches Gaultheria Extrakt und 2,5 ſalpeterſaures Kalt, 
ſetze 80,0 Weingeiſt und 40,0 Glycerine zu und filtrire 

In dunklem Glas aufzubewahren. 


Schon Ari 15. Mai Ziehung Mecklenburg. 
ferdelotterie. Hauptgew. ziert 10,000 Mk., 
500 M., 54 edle Heit- u. Wagenpferde ꝛc. Looſe 
nur 1 M. find noch in den durch Plakate kennt⸗ 
lichen Verkaufsſtellen zu haben, auch direkt zu 
bez., 11 Looſe 10 M., d. A. Molling, Hannover. 


„ bon bon Elten & Keuffen, Erefeld 

ans erfter Hand injebem Nag zu beziehen. 

freenet, Schivarze, 25 man und werke 
Ru Seibenftoffe, glatt und zen, ſchwarze und 


farbige Sammete ꝛc. zu billigſten Fabrikpreiſen. Man verlange 
Muſter mit Angabe des Gewünſchten. « 


Bekanntmachung. 


Im Beſitze des vielfach wegen Diebſtahls vorbeſtraf⸗ 
ten Steinſetzers Julius Max Schmidt aus 
Schwetz, in den letzten Jahren in den Kreiſen Brom⸗ 
berg, Neidenburg, Thorn, früher auch nach ſeiner An⸗ 
gab in Stettin, Königsberg i. Pr., in Memel, Dirſchau, 

raudenz und Culm auf Arbeit geweſen, iſt eine gol⸗ 
dene Remontoir⸗Ankeruhr, eine Kapfeluhr mit echt gol⸗ 
dener Cuvette gefunden, bezüglich deren Erwerbes ſich 
Schmidt nicht ausweiſen kann. 

Die Uhr hat Nickelwerk, geht auf 15 Steinen und 
trägt die Nummer 105,750 und auf der Cuvette die 
Aufſchrift: Patesk Geneve. Auf dem Deckelblatt ſind 
2 Wappenſchilder ohne Wappen mit einer zackigen 
Krone darüber angebracht. 

Wer auf die Uhr Anſpruch machen zu können glaubt, 
— 0 zu den Akten wider Schmidt J. 76/91 
melden. 

Grguß g, den Mai 1891. 

Der Unterſuchungs⸗Richter beim 


Königl. Landgericht. 


Holz⸗Auection 
in der Kgl. Oberförſterei Rothemühl 
Freitag, den 22. Mai d. Is., 


Vormittags 10 Uhr 
(nicht 


am 8. Mai d. J 


18 rm Su 
2, NettelgrunDd, 


während er die bleichen Lippen mit einigen Tropfen] für das Deine, Alfons!“ Mehr vermochte fie nicht 
Rum uetzte, dann, als plötzlich wieder Leben in | hervorzuſtammeln. f 

das ſtarre Antlitz kam, ſeufzte fie erleichtert auf 
und ſank vor dem Lager in die Knie. 

Mühſam ſchlug der Graf die Augen anf und 
ſeine Blicke irrten ſuchend umher, bis ſie auf 
dem Antlitz ſeiner Frau haften blieben, dann um⸗ 
ſpielte ein mattes Lächeln ſeine Lippen, welches 
857 5 allzu bald in einem ſchmerzlichen Zucken 
erſtarb. 

„Alfons, o Alfons, o ſprich zu mir,“ flüſterte 
Marie verzweiflungsvoll, während ſie ihre zitternden 
Lippen auf ſeine Hand drückte; alle Güte, alle 
Großmuth, alle Zärtlichkeit, welche dieſer Mann i 1% ; 
ihr zugewandt, kam ihr in den Sinn und brachte] „O, ſprich nicht fo, Alfons,“ flüſterte fie 
ſie zur Verzweiflung. mich Schmerz und Reue erfaßt. „Du marterſt 

Der Arzt netzte nochmals des Grafen Lippen, mich“ Er Dr 
der mit ſichtlicher Anftrengung athmete. Jetzt] „Laß mich Dir fagen, wie glücklich Du mich 
plötzlich ſah er den Doktor an und ſprach leiſe: P haſt, gelieztes Weib, der Tod iſt nah, 

Laſſen Sie uns allein.“ Der Arzt erhob fih | On mußt — "feine Stimme brach, aber nochmals 
und wandte ſich an die junge Gräfin. raffte er ſich auf, „verſprich mir, Egon glücklich 


„Regen Sie ihn nicht auf,“ flüſterte er, „ich] Wort. 
bemerke, daß er Ihnen irgend etwas zu ſagen] „Ich kann nicht,“ ſtöhnte fie in thränenloſem 
hat; netzen Sie zuweilen ſeine Lippen mit Rum, 
wenn er ſchwach werden ſollte, ich gehe ins 
Nebenzimmer und bin jeden Augenblick bei der 
Hand, wenn er meiner bedarf.“ 

Die Blicke des Grafen folgten ihm und kehrten 
daun zu Marie zurück; er verſuchte, ſeine Hand \ 
auf ihr Haupt zu legen, war aber zu ſchwach ebenſo leiſe als er: 
dazu. Ich verſpreche.“ Fa 

„Mein Liebling, mein Weib, Du biſt aljo bes Ein Lächeln verklärte ſeine bleichen Züge. „N 
trübt,“ flüſterte er leiſe. X ift Alles vorbei, nun bin ich zufrieden, küſſe mich, 

„Betrübt, o, daß ich mein Leben laſſen könnte] mein —“ a 8 


ſie netzte ſeine Lippen mit Rum. 


kämpfte eine Moment gegen ſeine Schwäche und 


wirſt in Zukunft glücklich ſein.“ 


ſah, mit welch flehendem Ausdruck ſeine dunklen 
„Verſprich,“ flüſterte er leiſe. 


Carlshagen iſt jetzt eines der ſchöuſten und bequemſten 
Oſiſeebäder, die Ausſicht vom Strande iſt unbeſtreitbar 
die ſchönſte. Der Strand iſt völlig ſteinfrei, hat einen 
feſten Sandgrund in und außer dem Waſſer. Der 
Wald erſtreckt ſich bis an den Strand. Direlte Poſt⸗ 
und Telephon⸗Verbindung iſt im Orte. Die vereh. 
Badedirektion wird gerne bereit ſein, jede gewünſchte 
Auskunft zu ertheilen. 

Carlshagen, den 24. 4. 91. 

Chr. Mähl, Badedirektor. 


Ficnogr- Jarre WW-Stsizenistesin. 


in St 


8 Uhr: Kaſſenöffuung. 9 Uhr: 
10½ Uhr: Führen der zur Prämiirung angemeldeten 


Vorbereitungs⸗Anſtalt 


für die 
[44 22 
Poſtgehülfen⸗Prüfung 
Kiel, Ningſtr. 55. 

Junge Leute werden ſicher vorbereitet. Falls 
das Ziel nicht erreicht wird, zahle ich das volle 
Penſtons- u. Unterrichtsgeld zurück. Bisher bes 
ſtanden nahe an 900 meiner Schüler die Prüfung; 
im letzten Quartal allein von 140, die zur 
Prüfung geſtellt waren, 134. Stete Aufſicht und 
gute Penſion. Jetzt 570 Schüler hier. Nähere 
Auskunft ertheilt koſteufrei 5 

J. H. F. Tiedemann, Director. 


Patent⸗ 


und techniſches Burean 


4 Uhr: Fahren. 5 Uhr: Führen der prämiirten 
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Berlin V., 
Potsdamerſtr. 128. 


Stettiner Cartenbau--Jerrin. 


Die Monate» (Mai⸗) Verſammlung 
findet am Montag, den 11. d. Mts., 
Abends 8 Uhr im J. Bohl- 


mann'ſchen Saale, Auguſtaſtr., ſtatt. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Beſprechungen über eine in dieſem Jahre zu 
veranſtaltende Ausſtellung. 
3. Verſchiedenes. 


Stettiner Handwerker- Verein. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den am 
6. d. Mts. erfolgten Tod unſeres alten, getreuen Mit⸗ 
gliedes F. Bonn mitzutheilen. Gleichzeitig er⸗ 
ſuchen wir unſere geehrten Mitglieder, ſich Sonntag 
Nachmittag 3 Uhr am Trauerhauſe Burſcherſtraße 3 
zur Leichenfolge einfinden zu wollen. 

Der Vorſtand. 


Barbier- und Friseur-Innung. 


Hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme, daß wir 


zu machen, er liebt Dich, Marie, gieb mir Dein! 
ort.“ 


angemeldeten Geſpanne. 12 ¼ Uhr: Reiten der zur Prämiirung angemeldeten Reitpferde. 


6 Uhr: Fahren der prämürten Geſpanne. 6½ Uhr: 


Marie legte ihre Lippen auf die ſeinen, deren 
Kälte fie erſchreckte — ein Seufzer entitieg feiner 


Der Graf bewegte ſich, er ſchloß die Augen, verwundeten Bruſt — er ſchloß die Augen. 


„Alfons, ich verſpreche,“ ſtammelte ſie, „aber 


„Es iſt alſo doch endlich gekommen,“ murmele Du gehſt nicht von mir, ich bedarf Deiner, 
er; „höre mich an, Marie, Geliebte ich kenne] Alfons; ſchlage die Augen auf, ſprich zu mir, 
Dein Geheimniß, Deine Liebesgeſchichte“ — er mein Gatte.“ 


Sie neigte ſich über ihn und während ſie dies 


fuhr dann fort: „Ich war im anſtoßenden Zimmer that, legte ſich eine ſaufte Hand auf ihre Schulter 
an jenem Tage, an welchem Du von Egon Ab⸗ und wurde ſie aus ihrer knieenden Stellung em⸗ 
ſchied genommen. Ich hörte Alles, mein tapferes, | porgehoben; fie ſah das Antlitz ihres Gatten 
muthiges Weib, ich wußte, wie viel Du zu leiden] friedlich und ruhig vom Sonnenſcheine beleuchtet 
haſt, mein Tod giebt Dir Freiheit wieder, Du vor ſich liegen, dann plötzlich bekam ſie eine 


Schwäche und ſie wußte nicht, wie ihr geſchah. 


XVII. 
Die Vereinigung. 


„Marie es iſt heute ſo wunderſchön draußen; 
kommen Sie hinaus, mein Kind, es wird Ihnen 
gut thun.“ 

Fräulein Lang hatte dieſe Worte in der ihr 


Schmerze, „Alfons, Du brichſt mir das Herz, eigenen, etwas barſchen, ja beinahe jirengen Weiſe 
Du —“ daun hielt ſie plötzlich inne, denn fie | geſprochen, welche ſie an den Tag zu legen pflegte, 
als Marie noch ihre Schülerin geweſen war.“ 
Augen auf ſie gerichtet waren. Aer obwohl man ſie nicht zu jenen Perſonen 


zählen konnte, welche ihre Gefühle leicht zur 


fie ſchmerzlich bewegt ſei beim Anblick der 


Ostseebad Carlshagen. echszehnter großer Pferdemarkt 


ettin 


auf dem neuen Exerzierplatze bei Fort Preußen. 
Tages- Programm 
r für Sonnabend, den 9. Mai 1891: 


Führen der zur Prämiirung angemeldeten Zuchthengſte. 


Zuchtſtuten. 11¼ Uhr: Fahren der zur Prämiirung 
3 Uhr: Reiten. 
Hengfte. 5½ Uhr: Führen der prämiirten Stuten. 
Reiten der prämiirten Reitpferde. 


Nachmittag: 


Konzert der Kapelle des Königs-⸗Regiments. 
Komitee des Stettiner Pferdemarktes, 


Nennen zu Stettin 
Montag, 

den 11. Mai 1891, 

Nachmittags A Uhr, 

alten Krekower Landſtraße. 


Gustav Töpfer, Kohlmarkt 12—13. 


Bad Beinerz 


in Preussisch - Schlesien, Kklimatiseher, weldreicher Höhen- Kururt — 
Seehöhe 568 Meter — besitzt drei kohlensäurereiche, alkalisch-erdige Eisentrink- 
Quellen, Mineral-, Moor-, Douche-Bäder und eine vorzügliche Molken- und Milch- 
Kuranstalt. Namentlich angezeigt bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung 
und Konstitution. Saison-Eröffnung Anfang Mai. 

Eisenbahn-Endstation Rückers—Reinerz 4 km. Prospekte gratis und franco. 


1 


„Mir iſt nicht viel daran gelegen, auszugehn 
Liebe,“ ſprach fie ſauft, „ich muß dieſe Briefe 
für die Poſtſtunde vollenden.“ 

„Ihre Briefe können warten,“ ſprach Fräulein 
Lang etwas ungeduldig; „dieſelben ſind bei Weitem 
nicht ſo wichtig wie Ihre Geſundheit.“ 

„Meine Pächter in Weidholz dürften dieſe Ihre 
Anſicht kaum theilen,“ entgegnete die Gräfin von 
Waldenberg mit mattem Lächeln. „Wenn Ihnen 
aber ſehr viel daran gelegen iſt —“ 

„Allerdings, mir iſt viel daran gelegen; ehrlich 
geſt anden, fühle ich mich ein wenig verlaſſen, 
liebe Marie.“ 5 

Der klagende Ton, mit welchem dieſe Worte 
geſprochen wurden, war mit großem Geſchick zum 
Beſten gegeben. ‘ 

„Verlaſſen?“ wiederholte die junge Frau. 
indem ſie ſogleich die Feder bei Seite legte; „o, 
verzeihen Sie mir, wie ſelbſtſüchtig ich bin, liebe 
Freundin!“ 1 5 

„Scheu gut; vergeuden Sie die Zeit nicht mit 


unnützer Selbſtanklage, ſetzen Sie einen leichten 
Hut auf, nicht jenen mit dem ſchweren Krepſchleier 
und laſſen fie uns hinausgehen; die friſche Luft 


wird Ihnen viel beſſer thun, als alles mögliche 
Moraliſiren und alle unnützen Seutimentalitäts⸗ 
Ergüſſe.“ 7 

Fräulein Laug wiſchte ſich unbemerkt eine 


Thrä ue aus den Augen, als die ſchlanke Geſtalt 
Sie zögerte einen Augenblick, dann flüſterte ſie[ Schau trugen, ſah man es ihr doch au, n Gräfin von Waldenberg das Gemach 
verließ. 
in tiefe Wiltwentrauer gekleideten, zarten Frauen⸗ 
„Nun geſtalt. 

Marie blickte von der Schreibarbeit empor, 
| mit der fie beſchäftigt geweſen. | 


(Fortſetzung folgt.) 


Ertrafahrt 


am Sonntag, den 10. Mai, nach 
thin bei günſtiger Witterung. 
Von Stettin: Von Meſſeuthin: 
1½ Uhr Nachmittags. | 7 / Uhr Abends. 
85/ „ Abends. 
* Tour findet nach Pölitz ſtatt, und wird auf dieſer 
Tour auf den Zwiſchenſtationen nicht angelegt. 


Oskar Henekel. 


Jeden Sonntag: 
Podejuch (Podejucher Waldhalle), 


Vergnägungsfahrten 
nächfter Weg 


ur 

Pulvermühle, Töpffer's Grotte u. Friedensburg, 
per Dampfer 

Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. y 
Abfahrt vom Perſonen⸗Bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—7 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 9, 10½½ und 12 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 2—8 Uhr halbſtündlich. 
8 Uhr letzte Jahrt. — 
©. Koekn. . 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 8 


Nemyork 


Nähere Auskunft ertheilts . 


Mattfeldt & Friederichs, Stettin, 
Bollwerk 36. ö 


Stettiner 


Pferde -Loose. 


Stück 1 Mark. 
Ziehung Dienstag. 


Gustav Toepfer, 


Kohlmarkt. 


unſere Geſchäfte während der Sommermonate an 
Sonn⸗ und Feiertagen von 6 Uhr Nachmittags an 
geſchloſſen halten. 

Um nun dieſen, von jedem rechtlich Denkenden zu 
billigenden Beſchluß durchführen zu können, erſuchen 
wir ein hochgeſchätztes Publikum von Stettin und Um⸗ 
gegend, ſich thunlichſt an den betreffenden Tagen vor 
dieſer Zeit bedienen zu laſſen. 

— Der Vorſtand. 


| Passagier- | 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Kopen ⸗ 
hagen, Chriſtiania SD. „M. G. Melchior“ jeden 
Dienſtag 2 Uhr Nachmittags. 
Nach Kopenhagen, Gothenburg 

8 —.— 8 Be 

ie ontag und Freita 3 Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Muldrelſe Bileis zu 


Ziehung 15. Mai. 
Looſe d 44 1,00 (11 Stück 1 10). 
Porto und Lifte 30 A. 


| Max Fabian, 


Lotterie⸗Geſchäft, 
> Große „Derſtraße 15—16. 


ger Die weltbekannte 


Beit edermn- Fabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, } 
terſendet gegen Nachnahme (uicht unter 10 %) garau⸗ 
iert neue, vorzüglich füllende e 
Bettfedern, das Pfund 55 , 

Halbdaunen, das Pfund % 1,20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfand % 1,75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund A 2,75. 
b Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund 
zum größten Oberbeit, j 


beginnt ſoeben im neuen Quartal den Roman 


Lea und Nabel. den Ha Joy-Ed. 


Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 

Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 

Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pf. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 


hatte., 
Regungslos wie eine Statue ſtand ſie daneben, 
Kein Zweifel exiſtirt heute mehr über die Heilkraft 
von Warner's Safe Cure bei Nierenkrankheiten. Man 
verlange Warner's Broſchüre, welche nähere Anleitung 


Alexisbad im Harz. 


Bahnstation. 


Stahlbrunnen, Stahlbad. 
Klimatischer Waldgebirgskurort. 


em hoch im romantischen Selke=- 
thale reizend gelegen. Reine er- 


quiekende, reizende ozenreiche ermäßigten Preiſen. an den Schaltern der Poſt - Anſtalten angenommen. Das Verpackung wird nicht berechnet. 
Waldgebi 1 ia - Güter zu billigſten Frachten nach allen Plätzen ä 
riaeh- Ig. nubfr eie, wind- Siandinabiens. Prospekte gratis durch En erfte Quartal der „Gartenlaube“ 1891 u. a. den Anfang — 


Hofrichter & Mahn. 


; G Goldene Medaille! 
ZumSwinemünder | 


des Romans N 
„Eine unbedeutende Frau“ 
von W. Heimburg 
enthaltend, wird auf Verlangen zum gleichen Preiſe nach- 


geliefert. 


geschützte Waldlage. Wohlbe- 
Kömml., kohlensüurereiche Stahl- 
. 

rüftige eigenartige Stahlbäder, in ihrer 
er u ähnlich, ; Markt 

ol- u. Fichtennadelbäder. Elektrische | wird der Perſonen-Dampfer „Der Kaiser‘ eine 
Apparate. Massage., Diät- und Terrain- Extrafahrt nach Swinemünde und zurück machen. 


kuren, Milch u. Molken und alle fremden M Mai 
neralwässer. Heilanzeigen: Bleich- Abfahrt v. oe . 8 d. 11. Maler, 
2 D 


sucht, Blutarmuth, Scrophulose, Lungen- : 
spitzonkatarrh, Herzschwäche, Nervosität. Rückfahrt von Swinemünde Mittwoch, 
den 13. Mai er., 2½ Uhr Nachmittags. 


Wir erlauben uns noch zu bemerken, dass wir 
die Hotelwirthschaft des Kurhotels durch 

Das Schiff liegt ſchon von Sonnabend, d 9. Mai er. 
Nachmittags an zum Laden am Dampfſchiffbollwerk 


einen Administrator selbst verwalten lassen eee 
und nicht wie früher an einen Püchter vergeben 

haben, wodurch den höchstgestellten Ansprüchen | bereit. 

bei soliden Preisen genügt wird, Um Irrthümer | Paffägier- und Braigehe: ft. 


billig 
zu vermeiden, machen wir noch bekannt, dass! F. Braeunlieh. N ARIENB AD. 


das Hotel Försterling dem Bahnhof gegen- : 5 Ex tra fahr ten Ei 
N. Sonntag den 10. Mal, nach Pöli 6. Glaubersalzhaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 


über nieht mit zu Alexisbad gehört. 
Prospecte gratis und franco duch l 
Dr. med. Kühne, Bhdearzt und die Bade- 9 Heissluftbäder. Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der Mineralwässer durch die Stift 
Ä Von Stettin: Von Pöblitz: Tepler 8 — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 
47162 Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens. durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt- Beleuchtung. Saison 
1½ „ Nachmittags. 9 „ Vorm. F vom 1. Mai bis 30. September, 
Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 
\ Prospecte und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen gratis. 
- Niederlage der Mineralwässer in Stettin bei Heyl & Meske, Th. 
Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polekow & Günzel. 


der XXI. Mecklenburgiſchen 


Hauptgewinn im Werthe von 


owie eine große Anzahl edler Reit⸗ und Wageupferde. 


Prüfet und urtheilet ſelbſt! 


Dr. Thompson’s 


Seifenpulver, 


Billigſtes und bequemſtes 
Waſchmittel. 


Blendend weiße Wäſche. 
Große Erſparuiß an Zeit und 
Geld. 


Höchste Auszeichnung 


Ueberall vorräthi i 
von 20 H. br. 2 Mae | 


verwaltung. 


impft mit animaler Lymphe 
Dr. Bohm täglich in den Spredftunden | 6½ „ Abend 


u 8. 5 „ Nachm. 

N Vorm. 8—10, Nachm. 4—5. Tour findet bei günſtiger Witterung nuch Riester 
Ein im Unterrichten geübter cand, theol, erth. Arbeits- U. thin ſtatt. 

Privatſtunden Adr. unt J. U 22 i d. Exped⸗d. Bl. Kirchplatz Oskar Henckel. 


— — — — . — ͤ E0—— — 


Hecklenburgische Pferde-loose . d 7 
— zu haben in 5 durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ Mk. er Ir 


Garten⸗Muſcheln 


empfiehlt C. L. Steffen, Mittwochſtr. 10, 


erde-Loltetie. 2 LOOSE a 1 Mark, 1 Maat, 


10 Mark, 
ſind noch zu beziehen durch 
Schrader, gaunober, 
ackhofſtraße 29. 


ellen. 
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Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 10. Mai, werden predigen: 
Ju der Schloßkirche: 
der Paſtor de Bourdeaurx um 8 Uhr. 
ah der Gräber um 10½ Uhr. 
Ser 5 Nach Suter um 6 the, und Abendmahl.) 
rediger Katter um 
, In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Wega nk um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
err Prediger * Lülmann um 5 Uhr. 
den Di « der N. ge 7 5 
iviſionspfarrer Kleſſen um 
(Militärgottesdienſt. ) 
Herr Paſtor ._. um 10%, Uhr. 
i „Mach der Predigt Einführung eines neugewählten 


Mitgliedes des Gemeinde⸗Kirchenraths, Beichte und 1. Gewinn-Vortrag aus 1889. 


. 2 £ . : 8 M 
Abendmahl fällt aus.) ien ere een 999? ee ee a an „ 644,758. 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 3. Brandschaden-Reserve aus 1889 5 BT C Dh 2 ae 63,300. — 
Im Saale des Gertrud⸗Stifts: 4. Prämien und Gebühren, abzüglich Ran „213818 8 
Herr Paſtor ee um 7 Uhr Abends. e Var a N rg er RE 3 77. 
1 Peter⸗ und Paulskirche: e e d ara ae ae Tee 2,015. 50. 
den Paſtor Firer um 10 Uhr. II. 2944 227. 68. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) TEE ERS 
Herr 25 ürer um 3 Uhr. Ausgabe. 
Im Johannistlofter-Sanle (Neuftadt): 1. Prämien für genommene Rückversicherungen . . een „I. 998,190. 40 
de 22 iberischen ae che Meuftadt): 2. Prämien-Reserve für eigene Rechnung . 2 g % 654,256. 10. 
9½ Uhr Leſegottesdienſt 5 3. N 8 Rückversicherung: M. 616 511. 18 
Nahm 5½ Uhr Herr Paſtor Wofemg aus VV = 93,000. — „ 709.511. 18. 
enwerder. ne 
f 4. Provisionen urd Verwaltungs kosten . 3 349,595. 84. 
Gredig. und Abendmahl 84% Upr, Bahn 5 Uht) 5. Steuern, Abgaben und rn für gemeinnützige Zwecke. ee f 27,391. 15 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 9 
Prediger Grunewald um 4 Uhr. 6. Abschreibungen o SR er 3 » 2.221. 20 
or und Freitag Abend um 8 Uhr: Herr Prediger 7. Verlust auf Effekten und ausländische nn TER EEE 85 19,277. 76 
Griulewald. 8. Zinsen des Relikten- und Pensions Unterstützungsfonds . . N ee 15758. 90 
nie: luth. Jinmannel-Gemeinde (Eiiabei. 46): 9. Ueberschuss: ee 75 = Capital-Reservefonds 1 en 
a einschliesslich Zinsen M. 707. 20. 
Herr Paſtor Zoeller um E Uhr V Em Ba m 4 we gegebene ga 5 2 2010, 16. 
ividende an die Actionaire (M. 54 auf die Actie „000. —. 
Sen Paftor Homann am Di. Ueberweisung an 2 — Relikten- und Pensions- > 9995 
Unterstützungsfondss . —. 
der Paſtor er en — . Gewinn-Vortrag „% % W ⏑ e 2.0 8 11.171. 79. 
Ser Paſtor Schlapp a 10½ Uhr. III. 294227. 68. 
Nachm. 2 Uhr ae del je . ö 
C II. Summarische Bilanz pro 31. December 1890. 
— Mach der vebigt Beicte dd bl) Activa. 
udſtift (Bredow): 1. Depotwechsel der Actionaire . E000 29998 
Herr Paſtor Deide — 10½ Uhr. 2. Immobilien: das Gesellschafts- Grundslü cli „ 158000. — 
* > * 1 8. . . 1074511. 79. 
eicke u Effecte Ib tr 00. Co th 31. December 1890: 
1 Mach der Predigt Beichte und 1 Re 8 1055 434 10 0 „Ci urswert m >= a a e OTTIBTER 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 5. Cassa-Bestand und Giro-Guthaben bei der Reichsbank. 3 e e 178, 190 
Herr Prediger W. Schultz um 10 Uhr. 6. Guthaben bei Banquiers a Se ß er Se 1900,02 AD: 
7. Guthaben bei Gesellschaften, Agenturen ete, Re RR ee RES 209,1 110. 08. 
Ju der Baptiſten⸗Kapelle ee 4): JS. Mobilien und Materialien, ee ee CC 2 
ger Prediger Liebig um ½10 Uhr. A 7 12152071 
rr Prediger Liebig um 4 Uhr. p 1 — — 8 
assiv 
3 . s FEE ͤ en en ee 
ung des altſamkeitsvereins im Marienſtifts⸗Gym⸗ Capital-Re F ns N N 90. 
0 S eee i e e een 
en Vortrag wird Herr Paſtor Maus halten Ueberweisung ult. 1890 ö 5 17,564. 50 
= * S Sa u a > 2 1 541. 275. 10. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 8. Dispcsitionsſonds für. besondere Flle... „18974. 58 
4. Relikten- und Pensions-Unterstützungsfon de 48,430. 90 
d be 8½ Uhr Gottesdienſt: Herr end 5. Schaden-Reserve für eigene e ET REN EEE > 93.090. — 
6. Prämien-Reserve für eigene Rechu ung „ „„I 654256. 10 
Am 5. d. Mts. 5 — unſer unvergeßlicher älteſter 7. Diverse Creditoren „2 „„ „%% „„ „ „„ „ 16089097 61 
Sohn und Bruder, der Schriftſetzer Bernhard 8. Nichterhobene Dividende aus en ieee “ 585. —. 
Weidner, nach langen, ſchweren Leiden im 33. % Dividende (M. 54 auf die Ac) „„ 108.090. — 
Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen die Eltern nebſt 10. Tantiemee mn 65 20 140. 16. 
Schweſter und Brüdern. Die Beerdigung findet ſtatt 11. Gewinn-Vor trag 5 11,171. 79. 


2 Sonntag Nachmittag 2 Uhr von der Leichenhalle 
des ſtädtiſchen Krankenhauſes. 
©. Weidner nebſt Frau. 


Dankſagung. 
Allen denen, die meiner lieben guten Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter Friederike Derp 


meinen tiefgefühlteſten Dank. 


— Faul Derp nebſt Familie. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Bügge Mecklenburgiſche 2 + 
Starg * er * 
e 1 1105 BER Bohnenſtengel mit Pferde: Lopfe n 8 a 1 8 
t © + * 
Sterb efälle: Hen Vachbatetmeſter V. Teupel nur iebung 92 = 


Frau Karoline Kupfer, 
. — Frau Marie Bluhm, geb. Glöde 


Stettin — Kopenhagen. 

ee fer „Titania“, Kapt. Biene. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Son Kopenhagen Fe Mittwoch 3 Uhr Nachm 


I. Kajüte / 18 Kajüte % 10,50, Deck Ak 6. 
‚Sin und Mückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
am Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
445 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 


enbahnſtationen erhältlich. 
Kann — Bud. Christ. Gribel. 


Hausverkauf! 


Mein in dem lebhaften Badeort Eldena, Sitz der 


Landwirthſchaftsſchule, belegenes zweiſtöckiges Wohnhaus, 
welches ſich ſehr gut verzinſt, 


dingungen bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. 
Seen unt. A. B. 100 poſtlagernd Eldena i. Pomm. 


Wir beabſichtigen unſere zu Sandhof 


be Klein⸗Stepenitz belegenen 


Wieſengrundſtücke 


2c. zu verkaufen oder für das Jahr 1891 zu verpachten. 


Kauf⸗ reſp. Pachtluſtige erſuchen wir, ſich mit uns in = 


—— zu ſetzen. 
5 Mitzlaff & Beitzke, 


Stettin, gr. Ritterſtr. 8. 


in Wündmihlengrundftück, 


dhe neues Syſtem, Gehöft im Dorfe, alles faſt neu, 


die letzte 
Ehre erwieſen und ſie zur Ruheſtätte geleiteten, ſowie 
für die überaus reiche Blumenſpende ſage hiermit 


geb. Riebe 


beſonders zu einem 
—.— Penſionat geeignet, beabſichtige ich unter günſtigen 


Sale ah za Zu BI I 0 A ˙ A Base Baal rt Bl a nn 


Westdeutsche Versicherungs-Actien-Bank | 
in Essen. 


Vierundzwanzigstes Geschäftsjahr. 1890. 


Die laufende Versicherungssumme betrug Ende 1890 M. 1,201,834,262. 


I. Gewinn- und Verlust-Conto. 
Einnahme. 


£ 


6,374. 


E 


7,721,5%. 91. 
Essen, den 1. Mai 1891. 
Westdeutsche 
Versicherungs-Actien-Bank. 


Der Vorstand. Der Director. 
L. Huyssen. Bandhauer. 


Nächste Woche Ziehung. 
XXI. Grosse 


im Werthe von 


10,000 Mark, 4500 Mark, 
915 große Anzahl edler Heil- und Wagenpferde 


eine 
und ſonſtige werthvolle Gewinne. 
eee e, 


kaufsſtellen und zu beziehen durch 
Für Porto n. Ka) 
find 15 Pfg. beizufügen 


11 Looſe 40 Mk. F. A. Schrader, Hauptagent, 


Hannover, Gr. Badhofitr. 29.. 


Bad Thal i. Thür. Wald. 


Poſt und Telegraph. Station der Bahn Wutha.—Ruhla. Herrlichſt gelegen. 
Proſpekte durch das Kur⸗Comité. 


Bad Stuer i. Meckl., den 1. Mai. 


Die Zahl der Kurgäſte hielt ſich im April zwiſchen 30 und 40. — Verſchiedene Nerveuleiden, Ver⸗ 
dauungsſtörungen, Blutarmuth. Lungenkatarrh und Rheumatismus wurden wieder mit ſehr gutem Erfolge be⸗ 
handelt. — Mit jedem Tage gewinnt jetzt unſere Landſchaft. Allenthalben Frühlingsſchninck und neues Leben: 
im großen Buchenwald, am Geſtade des Sees, auf den Bergen und in den Thälern der weit ausgedehnten 
Parkanlagen. Wer die Natur liebt und ſeine körperlichen Verhältniſſe auf einfachem, naturgemäßem Wege zu 
verbeſſern wünſcht, der findet in Stuer volle Befriedigung. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf 


Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte gratis. 
G. Barden, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


— — 


7. en 7 0 von 3700 Thalern ſofort zu verkaufen. 5 


Off. u. U U. K. Def. die Exped. d. Bl., Kirchplatz Z. 
Tr herrſch. Haus in der Vorſtadt, enth. 8 Zimmer 
nebſt reichlichem Zubehör, Scheune, Garten und 3 Bau⸗ 
ſtellen, nebſt ca. 7 M. M. Wieſen als Koppel hinter 


dem Hauſe, ſoll Umſtände halber noch zu Johannis 


verkauft werden. Meldungen an die Annoncen⸗ Expedi⸗ 
tion von G. II lies in Greifswald. 


Dampf-Molkerei 


an Eiſenbahn, in gr. Stadt und frucht⸗ 
barer Gegend Oſtpr., in flottem Betriebe, 


Winter bis 5000 Liter, Sommer bis 


10,000 Liter Milch täglich, ſoll anderer 


Unternehmung wegen ſchleunig billig mit 


beliebiger Anzahlung verkauft werden. 
Offerten unter V. 297 befördert 
die Annoncen⸗Expedition von Haaſen 
ſtein & Vogler, A.⸗G., Königs⸗ 
berg i. Pr. 


Damen-, Herren- u. Kinder- 


Stieſel 
in großer Auswahl empfiehlt 


II. Birkholz, 
Kohlmarkt 12 — 13, J. 


Firma zu alen 
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16. Stettiner pferde: © 


15054; 
Loose zul Hark 2 


find noch zu haben im General- 
Debit 


Rod Tu Schröde 


| 800006606006 66666000060 5 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
2 Auch Theilzahlung geſtattet. aB 
2 a Max Borehar dt, 
dDeutlerstrasse 16—18, I., II. u. III. 


. 


Equipagen®& 
darunter 2 
Vierſpänner. 


— — 


— 


Waſſerdichte Mieten⸗ und 
i 5 fertig 755 1.30 mit Oelen, per Quadratmeter 1,60, 


Vierſpännige u. zweiſpännige Equipagen⸗ 


1 feinſte karrirte les mit Bruſiſtück u. Schnall⸗ 


J Cl. Suhatt, 75, 80, 100 W. 125 Pf. l. Stic 


1 Mark, | 1 


Ma 14 Pferde⸗Looſe N 
ar ſind, ſo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 2 2 


Am 12. Main findet die Ziehung der 


S. Hineipm. 


keit, Diphteritis, 


nelebhungsmsittel bei Ohnmnehten ist 
das beste Hausmittel: 


na Stück 1 M. allein zu haben bei 


= (1 Jahr alt) mit 16 ge langem Geweih hat 


Sosse bowle bei ©. L.. Steffen, Mittwochſtr. 10, 1 Tr. 


Die Eifengießerei und Fabrik für Grabdenfmäler 
Bernh.Stoowerseiln Grünhof 


fertigt u. liefert m einer langen Reihe von Jahren in auerkaunt vorzüglichſter Ausführung als Spezialität 


Grabgitter 


ferner Grabkreuze und Tafeln in jeder gangbaren Form und Größ 


= 15% Rabalt. & 


Außerdem iſt größtes Lager von 53 schwedischen ee und 


54. Monumenten, ſowie von rauen u. weissen Marmordenkmölern vorhanden, feruer 
20. Sehwellen und Sockel in Granit und Sandstein; auch hierin billigſte Preiſe. 


Kompleite . auf den ler wird fbernommen.. — 


Möbel, | Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Concurrenz, für reelle 


Arbeit garantirt 5 
J. Steinberg, SE 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäfteräume befinden ſich nur Breiteſtraße. 


Tivoli-Brauerel. 
Grünhof— Stettin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 572. 
30 Flaſchen Balrisch Tafel-Bier für Mk. 3,00 
30 Doppel-Malz-Bier „ 3,0 
in eigenen großen Flaſchen, 4/10 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 


182 019 15. leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 


Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit einem 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol ⸗Brauerei, Otto Fleischer“ 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und 
Verſchlüſſe ſorgen. 

Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 

Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 

Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel-Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 

Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg. Flaſche 10 Pf. 
ſind in den arch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 


Otto Fleischer. 


für schwache und kränkelnde Personen, insbesondere 


Für Blutarme 1 
ächter Eisencognac Golliez 


zur n ng und raschen Wiederherstellung 1 
* der Gesundheit das beste Mittel. 

Berühmte festeren und Aerzte, sowie 17 ühriger Erfolg bestätigen die unzweifelhafte, #' 
n Wirkung gegen Bleichstucht, Blutarmuth, Nervensehtedche, schlechte Verdauung, 

J allgemeine Körperschwäche, Herzklopfen, Urbrlikeit, Migräne ete, Erfrischend "and stärkend 
4 für Kränkliehe und Schwache, besonders für Damen. Belebt den n hält Erkrankungen 
5 ferne. Selbst vom geschwächtesten Magen, wenn alle anderen Mittel versagen, leicht zu cl 

Schutzmarke. tragen. Greift die Zähne durchaus nicht an. Preisgekrönt mit 17 goldenen etc. Medaillen. & 
ur ächf mit obiger Schutzmarke „2: Palmen“. Beim Einkauf achte man darauf ng) verlange 

stets ausdrücklich 1 ee Gollles“. Preis Dr 3:50 und Mk. 6.50 per Eisscho: Erhältlich in theken. 

Bestandtheile sind bei jeder. Flasche Angexeben, 


5 


Ferrum DR 5 2 — fin bois 66%, Acqua destill. 


Hugel-Kaffeebrenner 

ieder Größe (mit Probezieher). Messapparate 
Reichsaich) für alle en ; 1 

2,20, 2.25, 20, 2,35, 2,40 7 M — 5 8 5 Fubu Buben): 


oz Schmutzwollſäcke zu 70 und 75 Pf. ar hi 


Haps Pläne 
in jeder Größe aus Doppelgarn und jchiverem 
Leinen, ohne Naht, mit BR per Quadratmeter 
? 50, 60 und 75 Pf. 


Engliſche Wollfäck 


bur zwei Gir, ee Wolle, beſte ne. 
ver Stück 7, 7½ Up, lu 8 Pfd. ſchwer, 


Der Einzelverkauf 
von be, 
Damen- und Mädchen⸗ 


Strohhüten 


5 zu ſtreng feſten Engros: Pre. en 
23 findet täglich von — 
9-12 Uhr Vormittag 
und 4 
2-6: ARE Machmirtag 


Wagenpläne, 


0, 2,25, 2,50 und 2,90 Mk. 


Sommer⸗Pferdedecken, 


riemen, zu % 6, 6,50, 7,50 und 9 per Stück. 


Getreide⸗Säcke, 


offeritt billigſt 8 Be | 
Adolph Goldschmidt Stettin, U © Bernhard Beer mann, 
ee 3— 4 


Sad: und Plau⸗Jabrik, Neue Königsſtr. 1. 5 
7 * N ai 
I apeien! = o= ee Ba 


ger verſenden: Grüne Schanze 2, 3 Tr. Ziegenha m 


T Jan, 0 “ 
Ser eee Heirat 
2 reichen Töchter 


Gold⸗Tapeten rw 

in den e Papier ſchönſten, neueſten Muſtern, nur 
ſuchen wir behufs Heirat achtbare Männer, wenn auch 
ohne Vermögen. Mittheilung über Vermögen und 


ſchweren Papieren und gutem Druck. 
Verhältniſſe unſerer Töchter erfolgt nur unter ſtrengſter 


Ziegler & Jansen 
Diskretion und können anonyme Anträge deshalb nicht 


in Gelſenkirchen. 
Jedermann kann ſich von der auſſergewöhnlichen 

berückſichtigt werden. Briefe folgen auf Wunſch zurück. 
Briefe erbeten unter „Redlich“ an 


Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
Berlin- Westend. 


karten franfo auf Wunſch überallhin verſenden. 
Ich ſuche Bin ſoforligen Eintritt einen jungen Mer 


Igumni ummi chen als Kütſcher. 


Dr. Stelter, Greifenberg i. Pom. 
f mem s 
2 4 


a Did. 3 , 4½ , 
1.6.46, verſendet brief⸗ 
lich Legen, EN 
iemer, 
ee \ 
1 a 4 


Forſtlehrlinge 
werden geſucht. Kgl. Oberförſterei Balſter, 
Kreis Dramburg. 


Eine gut empfohlene Nähterin, die im Ausbeſſern ſehr 
geübt iſt, bittet außer dem Hauſe um Beſchäftigung. 
Frau Sclelleht, Artillerieſtraße 6, part. 
Ein erfahr. älteres ; Fräul. v. Lande ſucht z. 1. Juli 
oder früher Stellung als Wirthſchaft. bei e. Herrn od. 
Dame. Gefl. Off. u. M. 20 poſtl. Plathe i. P. erb. 


5 zer Steſlenſuchende jeden Berufs plazirt 
ſchnell Reuters Burenu, Dresden, 


halla- Theater. 
Heute, Sonnabend, 8 Uhr: 


‚Große Gala-Vorſtellung u. Konzert. 


Auftreten des neu engagirten in⸗ und ausländiſchen 
Künſtler⸗Perſonals erſten Ranges. Nachdem: tl’ 


r ereins-Aränzchen. ak 


795 in den bekannten Vorverkaufsſtellen & 60 u 


Rauh's e 


Halzkaffee 


Perſönlich empfohlen durch Herrn Pfarrer 
Hergeſtellt unter amtlicher Controlle!“ D 
Gebhr. Dittmer. 


a Pfd. 50 9. Stettin: 


Gegen Husten, Schnupfen, Heiser- 
Catarrhe, Kopf- 
sehmerz, Migräne, Athmungs- Re- 
schwerden, Sehn indsucht, sowie 1 


Welter's Taschen - Inhalator 


und Desinfector, 


Theodor Pee, 
Medicinisch-technische Drogerie, Breitestrasse 60 
und Grabow a, O., Langestrasse 1 


Ein zahmer Rehbock 


Sorgen, Sonntag, ey 12—2 Uhr: Crane 
Matimee. Entree 2 

Alles Nähere die Plakate. . 
Die Direktion. 


Bellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer 
Sonnabend, den 9. Mai 1891: 


= ge 8 Die zärtlichen Munten. FE = 
onntag ebn es räulein ornelia 
"Destillation Franz Gerber, Wunderlich von Stadttheater in SE 


Hofengarten 70. Neu einſtudirt: 
e Hochheimer, die Flaſche 35 „, zu Mai⸗ Der Mann im Monde. 


Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Jakobſoll. 


to Krebs, Boernen. 


wo Maitrank ER 


1 Bene a 2 N 
; 05 


abzugeben 


